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Mribom AM« 
Die nem Regierungskrise 

in Frankreich 
llnabfedbore LvfungsmvgNchVeiten / »lslang lehnten aNe in Frage kommen 

den Männer das Mandat zur Regierungsbildung ab 
(Siehe zunächst Gelte 2) Die Mandate des Draubanats 

verifiziert 
Alle Btschwcrdcn verworse»,. 

V l' 1^1 ss I a c», 
.<'1 '^^erifikalii^iusliuSichilsi Slupschti-

Nli Hai hc'iUc' d.<' Nelx'v^nnfiin'i der Maii-
>>aU' iiil" k^eiti i» AnjZiisi j^e-

ulnniiu'ii sind l^e^eu dil' 

'-Iilinniviisil Ul dc'n Bezirken 
linkoo, Murib^ir Trau 

us^'r iinl' (itimnik cinl^elciusen. 
ivutden nelivorsen und d!-.' sic-

ikäticll. 

Sozialisten, Neojozialisten und Radiknlsozia-
listen hielten eine gemeinsame Sitzung ab, 
um iiber die Lage zu beraten, man konnte 
aber keinen einzigen Entschluß fassen, so 
weit gehen die Meinungen der Z^raktionen 

AmeriianisOer Äournatisten-
Protest in Vari» 

Tic Antwort aus eine Rede «^landins. 

P n r i 7^uin. 

Tic' innevik^mischc'll Presseu^'vüetc'r lu Pn-
..o >111 deu sriiheveu Ministv'vprüsi" 

^>cuuu l «1^11 d l it eiueu scharfen Prolest 

^Il'lN'u s'.'iue lel.ue 'liede, iu der <'r sicli leiden-

!.1'ufUicl> cieiicu die Zchr<'ilnvcise der lnueri-

!iiulicl)eii '-^^laller eiu^^sprach. ^-laudin erklür-

niinNicli. diele 5cl»reilnueise iieeilinot 

><i, man nur iil i>eu UTA. sondern 

^nui? in ^vranlrei-l, lellist de^iisilich der finan-

;ieill'u iii'd n'irli^Inv'tsichen Ivrankreichs 

lierlmr^^uvui-'n. I'ie nuierilanischen ^u^^urna-

üneu ertlär><'n, teiue nlnriuierenden (''lerlichtc 

ui Uuiiaur ^^u li^l'cn, sondern ledi>i-

iicl) die luittle Äialnl^'il, da sich ihre Pro-

^il>ezciunqen ilber den devorst<'l)<'ndeli Fr^nl-

lenuur^^ uellnuf l>e>val)rl)eilel hätten. Tns-

K'lde l)lide sieli inich iin ,'v>i»c de^^ 5lurze'^ de-i 

iilidiuell'^ "vlundin lx'rau'^qesielll, sowic be-
^iuilicj> der 5iini<'runli der französischen 

Ziacit>^nns>u^;en, die sich in einem chaotischen 

.^^nitnnd l'es^inden. ^landin inaclNe den '.'lnie 

rikunerii ferner zliln Vorwurf, ihren Vlät-

'<'rn lx'riMlel zil haln'u, das^ sich Pari«^ be-

reir>A in eineni ">iinti d^'r ^tonnntin'.sten he 

findc und daf^ nian Ntlf l^rund der lehten 

^^k'ineindenialUen in Paris schon lnil ei »ein 

I^wlimewiüi'chen Unisturz in ,vrailtreich zn 

'etlnieu lial'e Tie anl<'ritanikch<'n Iouriuili^ 

>len lelnien dieie 7^niinnation ^land'.nö al' 

'inti fiUireii aiu (''^rund der stalistischen ^'»is-

ail>>, k'as^ /^landin inl Ulirecbt sei, da 

t^er toinniunislls6ie .,'^infl" in der Tat 

unmer niehr ilin Paris i6>lies'.<'. Ti^.' aineri-

kanüchon Preisek'nte hätten Ntir ihre Pflicht 

"''<">'>>1 und sonst nichts nK'hr. 

kommen, da alle in ?^raqe kommenden 
tiker es ablehiitett, dir '^^crantmvrtni-q ',u 
übernehmen, B o u i ss o il erllärtc den: 
Staatspräsidenten, das; er unter teinei n ie 
immer gearteten Bedingung sich tzereii er
klären tönnc, eine ^liegirruitg .^n luldr». U"-; 
sequent lehnte auch a v ,i l aii, der sein 
Ausienzwrtefcuillc nich< abgesien mill. '.'iuch 

sicht gehabt zu haben, gegen die Regierung l a n d i n und l5 a ' llai, p lchnt' n c. .Ui. 
zu stimmen. Die einmal ersolgte 'Abstimmung unter den gcgenwä' tiqcn llmstäiiden 
ist aber irreparabel und könnte an der l^e- Negierungsb'ldting zu itbernehmen. '^tuch ^e« 
samtlagc ttichts ändern. ! Versuch, den Tcnntspräsidcntcn 7^ e n n 

Wer die neue Regierung bilden wird länt in e ney zur Annahme de^ Mattdats -
sich nicht sagen. Staatspräsident L c b r u n! lirwegen, scheiterte. 
hatte mit den siihrenden Männern des poli- 7^« politischen .^reisen alauk« mau, 
tischen Lebens ganznä6?tliche Beratungen, er die (.Entscheidung iiber die Mqierunq^l ' 
tonnte aber vom toten Punkt nicht iveiter! noch heute lallen werde. 

P a r i  s ,  ü .  J u n i .  

Die Verhandlungen zur Beilegung der 
Regierungskrise dauerten die ganze vergan
gene Naiht bis 2 Uhr srllh an. Der bisheri
ge Sluskenminister Laval, der vom Gtadtprii-
sidenten als erster ausgesordert wurde, die auseinander. Mehrere Abgeordtieten wollten 
Reubildung des jilabinetts zu itbernehmen, lnachträglich ihre Stimmenabgabe torrig««-
hat das Angebot abgelehnt und neuerdings rcn. Sic erklärten nämlich, gar nicht die Ab 
Z^ernand B o u i ss o n in Borschlag ge
bracht. Der Staatspräsident ließ heitte gegen 
9 Uhr vormittags den Senatspräsidenten 
I e a n n e n y zu sich kommen, der aber die 

Betrauung ebensalls ablehnte, und Zwar mit 
dem Hinweis auf seine gesundheitlich« Labi
lität, denn der Mann stellt im 79. Lebens
jahre. 

Die Aussichten fiir das Zustandekommen 
eines Linkskabinetts haben sich seit dem letz
ten Borstos; der Linken verringert. Die Ra
dikalsozialisten haben in einer besonderen 
Resolution beschlossen, eine Regierung auf 
breiter demokratischer Grundlage zum Schut 
ze des Regimes und des Z^rankens zu unter-
stiitzen. 

Die von Leon Blum gefiihrten Soziali
sten fordern unwiderruflich die Auflösung der 
Kaminer und die Ausschreibung von Nen-
wahlen. Die Presse» insbesondere aber die 
Rechtsprefse, kann ihre Niedergefchlagenhc>t 
angefichts des Sturzes einer Regierung in
nerhalb von W Stunden ihres Bestehens 
nicht verbergen. Den Radikalsozialisten wird 
zum Borwurf gemacht, daf» sie iiber ihre 
Wahldemagogie und iiber ihre engftirnigen 
Parteiiuteressen hinaus das Interesse des 
Landes vergessen hätten. 

Aufsenminister Laval erklärte Prcssever 
tretern gegenii^ier, daf; cr das Botnm der 
!^ammer im Interesse des Landes bedauern in aufsehenerregender Bericht der B^ar-
müsse. uud zwar aus ausienpolitischcn Yiriitt- ^uer .Mazcta Polska". — «tali», wendet 
den. Der europäische Friede sei zum gegen- 'ich an die Rote Armee und >in das Volk. 

Soovers Dorfiob gegen Rovseve 
Ter Zusammenbruch der lockt Herbert 

.'lianipfc sieben den Slalitspuisidentcn 
N e IU t) o r k. .'i. 7^nni. >^'»erru deS Weissen >>liusc'>> v!?r. ^nrch 

Ter Znsammctlbrtlch der von Roojvvest 

inauj^urierten Slrtschaflspolilif l.ai den eni-

ftisien 5lliat^^präsidenteu >>erdert V') o o e 

anf den Plan qebrackt. .<.>oover spricht iti 

-Zahlreichen Versauintlitnsien, die sehr !',ln de 

inclN sind, nnd wirst d<'>n l^eqenuiärti^en 

(5inl^r!fs die i^esaiiite Prinaiiniti'iiil'^ n! 

dio '^^'iri'chttft iitvrlii^ul'l veriii'tp.el iu < > 

den. .noover beiilmchtiqi dei' >talnvf niu 

'eoelt kN'.' zu denen 3ltir'> sorti^i^eu 

len. 

Bonapartismus in 
Gowjetrußlanb? 

a r i .1) a 

'^t0ch itttiner beset^äfticieii 'ich die Politi-

'chen !>neise niit eitleni Beri^ln. a^'u die 

„c-i a z e t a P o l k a" au-^ ).l'0!?laii er-

liielt und zunt Abdrnek brachte. 7^n der Sow

jetunion stehe Ulan ttach diesein 'i'er'.et?^ oor 

einer j^isiantischeu innerpolilischeu lliu^olil-

^ ^ '>u>iq, die anf die Tatsaä)^ znsiicknl ülnen lei, 
umsnni,..ichc Hnusdurchluchunucn ^^^, 

^^^iiring geht nicht nach Rom. 

N o ut. .'i. 7^uni. 

.Aoala). ?lintlifii lvird ili Abrcde qestelli. 

der l'reus'.ische Ministerpräsideu, ii-

r i n >1 aiti seine,- ?iidostenropa-"^^e!>e ouch 

l'nuchen N'ürdc. 

Börsenberichte 
il r I ch. Juni. Devisen: Beogr^id 7, 

bari-.'^ ^>'oudou '^!eu>nort 
!^)tailand Pruli Praii 

'^Z^erliu >- t. 

I II l' l j a u ii. ü. Juni. Devisen. 

wärtigen Zeitpunkt unsiäier, die Lage nicht 
iiberblitkbar. 

P a r i ^uni. 

Der ttampf gegen die ^rankeuspekulation 
geht weiter. Die Pariser Polizei hat im Ein
vernehmen mit ^er Staatsanivaltschaft in 
vielen Banken und bei Privatbanken soivie 
bei Spekulanten in ihren Biiros und Wol,-
nungcn 
durch,-iiihrt. A«sliinl>.r. di° «ich ml, dcr »cilmiku uw 
«aiilc.SvckuIation b.s»h««n. wiirdcn i-s-rt 
au- ^rantrcich au««'w>°I°». j djc Pml'i von 

^ o II d n II, .1. ^iini.! iliiitK^rii, die nur ln^i'^'^i'lN.u.l'c' 
Man glaubt in Regierungskreifen, das, die len nnd (5'inkilnfte sucheu. inimli sich unl 

Regierungskrise in ,'Frankreich eine neue Aon ^ Turchset^unfl der Parleiid."ile ^n liim 

termine gegen den ?^ranken auf dem Londo- ,„^.11,. l,aden l'isher nichi im .-.er'.inv'ten qe-

ner »^inanzmarkt zur Mge haben wird. ^ s^-uchtet. Ztaliit liat'? jetn dic '.'Idnch?. 'ich 

Zum gegenwärtigen Augenblick ist es noch!i,i,ev die Partei hinweq mit der '^oten Ar 

nicht gewiß, ob die Bank von (England ir- mee nnd der Pevölfernn-i in>? (>nioer>lehmen 

gendwrlche Massnahmen zum Schulde des^^,, s^kcn. ?-rst kürzlich nnirde dl'r '^'^erliand 

Franken ergreifen wird. . ^^^r all<'n Bol'-Hewifen anfflk'löst. Das ^^e. 

P a ri s, ü. .""^uni. j ainie ki^nne nicht m<'hr init -^er Porte, zu-

Der Sturz des Kabinetts B 0 u i ss 0 n j jani^.ienarbeiten, die on der lämpt 'chon ver-

der Kammvr hat aus Paris und daS gan-i witterten ^)^evolutionoideololiie 'estlialie. TaS 

ze Land einen deprimierenden Sindruck ge- ^.»el'en ak»<.'r fordere von Nus^land.^ NeM-

macht da man gerade jetzt aus auf^npoli-1 rnn^^ iunerpolitisch und ans^.'nr'lUisch tiiq 

tischen und vor allem sinanz- und wirtschaftS lIch neue Tril'nte de? ssoutlnoiuissev NnS 

politischen Gründen eine Regierung er-j diesem Gillnde suche Ttolin l'ei k'er .^liolen 

tvartete. die siil, als fest und entschlossen er-> Armee eine Ctüt,e. die trot^ der lomunin'sti'-

tN 

eitt'ernen. Tuv tiec^enwäriigc' ?!ad!u >! s>'(" 

ses stillen sfonu'fe-5 lun'tlu!' di'm .? 

iul !>treinl und der no^-t, jwnier i.iä iu? -
Partei erinnere olk'rdin.iv nil'Iv- c'-i d'e i! 
s'e'5 ^0!nnla!'7 lin die de?? 'iai e'r. ich. 

liu 17»'.!'.!».',. Mriet» 1421.IS- weisen iviirde. Niemand tveih augenblicklich!'chen Ttaatsideoloche dem Patriotismus a<-

U.'N 2!» ^.^ondou '?.V'nmort'den AnSweg ans der von der Cammer ver-!'n,!diqt ha^e '^^lalt ii'l der Ansicht, das'. 

-.1ieer l.'i.'il.l»? Paris fahrenen Lage. Die Deputierten blieben noch ^ in der l>istorischen ^^-ntnnclluiili der -owjet 

Pros, l'^l NI. Trieft lnnge Zeit nnll, der Abstimmung im Parla. !uniott eine donapartisti'che Aera I^e^orstelie 

— . osterr^ ?chi! !!nq liPrioatelearina) 

ItegimeMöfeiei' in Maribor 
u r i !' 

Ta'5 Artilleriercbinnen! 'n 

dor liejieln tieute feiiie trad^? eu II ' ' 

uieilt'^reier, Atio dieseiik .'tulni'e souk'' 

ttnllnqS iM sieräuniicieii '.la>''riili.'f.' 
^triiarjeva iiliea eine iilziiise ntili >.!iti' 

?^eier statt, der (^uet^ die -

l>ein'ohiite. Aiiii'eieiid n'liren li v ^ 7 -

r<'n ^2tadt!oiNttlaiidaiit l>^eliertil ^ /. k ^ 

5ladlpräsideiil Tr. i 0 0 l d di^' '-.u 

lialiptleiite Tr^ ^ e n e ! 0 n i ^ iin^ / >1 

l a r, (.^-rftev ?lli<it'?!aiin''all Dr. i 0 r j a 

alle Miltelschiildiretleren, Pel'^.'ielie 1 

d ^ ^ ; i'. '^'endci.lii.'rie^oin "I' 

Oliersrleiitiiaiil <'>> e r o va^', l'''d^ v 

'oivie ^^iertreler d<'v l'<'Nl1?ied il'ii noli^nio 

len. Wirtsch<iit'>- liiid >ililiiir'riiaiiiiali9,ieli^ 

Ter ^>iel^iiiientc'foiniii>i»daiit '.r ^^''crit 

!")> a d 0 n a Ii 0 0 l riclitete an di' -e-

ri'lckteii ^riil'ven und die qcl^ideii.'li ^^iäste e! 

ne vatriotiietie Auspro^lu', n, melelii?r er die 

Bedeittilnsi der 'liesiiineutöleier in>> rl'Iie 

i?scht riicste und die i7fsiziere nnd '))('ai,n 

schaft aufferd^'rte, den l^viü der '?a>n^t.id 

sciiiaftlichkeit nnd d<'r Tradition stet? 

kialten^ >?tirator ,'-i a 0 ad ia ! itii.^ Pi oia 

r li Ii r i e t' i «' verr'.llitelen todani' die 

sir.lilicheii ^^ereinonien. worour da> iro-

ditionelle '^>roil>reilten fseschritteil .v.ird'. T'e 

.iu^^>1<'riie!teii Trnppeu defilierten '»'dain' an 

den l^^ästeii v^'rl'ei. ^^<^ochuiill>u^c' 10^ rd der 

Taa der '^ieaintent'^fei<'r inil ein'.'in 

ten'eft abqe'chlossen. '."i''ehi''d-'i?^' met und diskt'licrten eisria dir tragische M' -toliil werde alle ^>.^'ach! aii nch rei''.eu un' 

'ltimmung sitr Bouifson. Die Kommunisten/dic P^rt<.'l auo tx^r M)runq des ^laate-^ >^a»lpii,plvic au^i^lil^^rt u>ert,en 



.Mariiborer -Leitung" Ni^mmer 128. Donnerstag, den 6. Juni 19Sd. 

Inzwischen käinpsto die Regierung im ^i-

uanzausschufz:nit dem Aufgebot aller Kräfte 

fiir die Anuahinc ihrer Ernlächtigungsiwr-

läge. Na6i zweistündiger heiler Äbatte 

konnte sie dort den Sieg mit kauul 19 gegen 

18 Stimmen davontragen. Der ziveite Iieißc 

j'tampf entbrannte in der radikalsozialistischen 

Kammerfrattion, wo Herriot seine Leute 

ili^it nlehr /,n bändigen verniochte. Ein bc-

trääitlicher Teil der Radikalsozialist-Ln änc^-

stigte siä) aus rein wohldemagogischell C^rnn-

den vor der Verantwortung hinsichtliä) d>?r 

Ennächtigung-^vorlage. 

der Cammer sprach sodann in der 

Abesflnlm -
bMche SnteresMVdSre? 

Scharfe Polemik zwischen Rom und London / Der Wider
stand in England gegen die italienische Untemehvnmg m Ost 

afrika wächst 

Das Kabinett Boulfson 
geWrzt 

Selbstmörderische Dttnokratie oder die Mnderheit von zwei 
Stimmen / Den Stoß erhielt Bonisson von den Kommunisten, 

Sozialisten und Neosozialisten 
Jänner 193ti d.!nl Parlament zur Genehmi-

der ungeheuren Spannung, die im Pa. zu unterbreiten. 

lai? Bourbon nach der Bildung des Äabi-

nclls B ouls s n bis zur Stunde herrsch 

!<'. tonnte nicurand auch nur annähernd sa-

sich da'5 Schicksal der von Bouisson 

uni', ,'Kilian',minister Caillaux gcsorderteu 

i^'rmächligungsvorlage vollzilchcil wird. Ei--

ne>5 abc'r war bereits osfcukundlg geworden: 

.lie ^iainmcr inenlcrte buckistäblich qegen jc-

!>'. „d'inengung'^ ihrer souveränen Mitbc-

üiinnlnngsrechte, und namentlich waren es 

('i<! Xtounnunisten, 'Sozialisten und Neosozia

listen. die ciuch der neuen Regierung den 

Zlhörfsten >iainvf nnti^ndigten. Ilnter solchen 

ll'nsläi^den war e>5 nichl mehr verwunderli6), 

die .'K'cgrcrung an ihrer Äorfage und 

der damit verquickten Vertrauensfrage in 

>v!r .^aintner stolpern niusztc und so nack)drei 

Tagen zun: -Sturze gebracht wurde. Die.^am 

mcr lehnte svätna6)mittags die Ermächt?-

giingsnorlage niit '.'6^ gegen Ltiuiinen 

sil» und er^puang solcherart init nur «stint-

!nen den Mcktritt der drei Tage alten Ns-

gierung. Tie Regierung ist gleich nach der 

dramatischen .''tanlpfabstimntung in der Kam 

mer zuriirfgetrelen. 

P a r i Juni. 

bereits bei-ichiet, befaf^t<! sich die neue 

'»liegierung B o u is s o n heute vormit. 

tags luit dei Teriierniig der Regiernngser-

Ilätnnli, dil' sehr tnrz jichalten war und 

.ilait angenontmen 'onrd<'. Des uieiteren be-

i(i)los', die Regierung, die ooin .'»t-aliinett ?slan 

!>in eingeln06ne (>''rnmchtigungsvorlasie nn-

verändert der !^tanlnter zn nnterbreiten nn^ 

glei<iizeitig die Vertrnnenssrage zu stv'llen. 

",n der <>iliMlner brachte Ministerpräsident 

>u>>^u!ssoii die Deklaration zitr Verlesung. 

Ter Zinn der i'iberans tnrzen Tcklaration 

inintiiliert IN dem klaren ^ah: „Es Handel^ 

sisl> daruin, das', uns die .^^ammer fiir eine 

^»eitlang ilue Re6>te alüritt, damit niir die 

Deinotratic retten können, die euch hierher 

enlsandt l)at". T'ie Teklaralioit fand in den 

')^änten der Rechten und des Zentrnnis ziem 

iich gitte ^.'lufnahme, nur bei cinent Teil der 

v^in '^.'»erriol geführten Radikals^izialisten nnd 

l'-i den ntarristischeit (.Gruppen -- von den 

^tomtnnnisten bis zu den NeosozialiNen — 

^.?igten sick) die ersten ?lnzc'iss>en eine?- Vi-

dl'rstandes. 

l^leisii daraus erklärte der l^ammerbräsi--

^.'nt, er l?ol'e von tomniunistiicher, sozialisti

scher und neoso.zialistisck^er Teite mehrere '7^n 

tervellatioilen erhalten, die si6i auf das (5r-

nkächtigungsgesetz und die ??eubildung d^s 

.^^abinetts Bouisson bezögen. 

Ministerpräsident o n i s s o t> erhob 

nch auf diese Mitteilung hin und erklärte, 

die Regierung müsse die Vertagung der In-

tervellationen fordern. Votiisson erklärte fer

ner. er verlatlge die sofortige ^Abftimmung 

iibcr die Regierungserlläruttg und die da-

kitit oerknitpsle Vertrauensfrage, ^m Namen 

der Opposition erhob si6i ^^^eon B l n m 

nnd forderte daranfhitt die Debatte 

über die eingebrachteit Iitlerpeslationen. 

'l^iicder erhob sich V o n i s s o li, der bereits 

UNI die (Fristen> seines ^?abinetts kämpfte, 

NM die '^'lbstiutniung über die Vertrauens--

nage zu fordern. '.!^ei der sofort durchgeführt 

!en 'Abstintttiung erhielt die Regierung die 

'^Vertrauensfrage init gegen W2 '^tiili-

u!en tiejaht. Die Debatte über l!>!c Inter-

vettatioilen war dainit vertagt n'ordcn, docti 

die Regieruiig sollte si6> dieses ersten Ziege-^ 

"ichi srenen. 

Ministerpräsident V n i s s o n glaubte 

..uu, t'ereits fest ini Sattel zu sitzen, er unter 

breitete der scheiirbar fiigigen .<iammcr di-^ 

nachst<'hende l.^csetzesvorlage: 

„Uln die U'eitere Abbröctclung der swnzii-

sischeu Währung zu verhindert», geben Senat 

lind ?,tatniner der Regierung die Volllna6)t, 

bis Oktober die ihr atn geeignetsten 

erscheinenden llnd entschiedetrstett ?^!abnah« 

ntcn zur Eanieruug der Etaatsfinatizcn, zur 

Belebung der Wirtsckiaftstätigkcit und zur 

Riederringung von C-rsä^eitiungen zii treffen, 

die geeignet sind, den öffentlichen .'Kredit zu 

.«ersti^ren. Die Verordnungen, die der Mini

sterrat zu diesem Zwecke erläßt, sind bis 1. 

he der Redner Finanzmimstcr C a i l' 

laux, der u. a. erklärte, solange cr Finanz

minister sei, tverde es niemals einen deval-

vierten Franken geben, denn dieser sei nur 

eine Borstufe zur Inflation. 

Meder erhob sich Ätimsterpäsident 

Bouisson indem er erklärte, die Re-

gierungsbiÜtung itur über Ersuchen deS 

Staatspräsidenten übernommen zu l)abcit. 

Die Regierung verlange die Ermächtigung 

itur deshalb, weil ein ruhiges Arbeiten 

nicht ntögliS) sei, lvetin die Jnterpellationeit 

tägli6? drohten. 

Nult folgte die entscheidende und drainati-

sche Äbstinltnuilg über die Erntächtigungs-

vorlage inl Plcnuin der Kammer. Das Er

gebnis war für die Regierung ein vernich

tend-tragisches: 2«4 gegen und ?6S für die 

Vorlage. Die Regierung war gestürzt. Vouis' 

son l»egab sich gleich zum Staatspräsideitten 

und teilte ihm die Demission der «0 Stun

den alten Regierung mit. Die Lage ist sehr 

konlpliziert und nicht zu überblicke,t. In 

Frage käme jetzt ein LintSkabinett oder die 

'Auflösung der Cammer, doch mnftte hie-für 

der Senat die Zustilmnung geben. 

R o m, Juni. 

Ani Dontrerstag tritt in Mailand di' 

Äbiedsgcrick>tstommission iiu italo-abessin'-

l6)en ^konfl'kt zusamtnen. Die. Auspizien sür 

diese !^ninfercnz haben sick? seit dc»t letzten 

'Zwischenfällen an i)eu abessinisch-italienijch' 

loloitialen Grenze» sehr stark verschleelüer'. 

^'^^n den Stampfen zwischeit ilalienischett ElNi^e 

borenen nnd Abcssiniern nmrden lil» Äbrssi' 

nier getötet, die einig.' Tausend Stück Rinder 

an Ort und Stelle lies'.en. 7^e>.U erklären die 

italieuischeit -^>^l'itter, es gebe teine Vcrl)and^ 

lungeii luehr. Mau nieis; eS in italienischen 

^treiseu schon iui vorhinein, dasvdie Mailän

der .'»tottfcretiz utit eineul Mis'»erfolg eltden 

loird. Die Stimninng ii, ^Ualieu lnsu keilten 

'jweisel niehr darüber, das', die in Ostafrik.r 

zusainntengezogelten italiettischen Truppeit 

iin geeigneten Äugenblict über ^^'lliessin'.en her 

fallen werden. 

^^talien dämmert aber trotz aUenr Op-

litnismus bereits die ^Sorge auf um die da

mit verbundene ^'^'»altung Englands. Vislanz 

glaubte man tiänrlich, die englische '^>resse 

ntache nur Spaß oder es g^^l)e tttn eine kleine 

(Einschüchterung, die nicht ernst zu ncbinen 

sei. Die lnsl^erige .'^))altullg (^nglaitds hat 

aber gezeigt, das; England im geeigneten 

Äugenblick rncht zögern wird, seitle Interes

sen in Äbessinien gegen ein weiteres Vor

dringen ,>ta!iens zu schül^en. Wie in diplo

matischen Kreisen verlautet, soll die abessiiti-

sche Regierung die eitglifche Regicrunxi be-

reit'i^ gebeteit haben, auf die Dauer von Ä 

fahren das Protektorat über Abefsinien zit 

erklären. Das', englisckic Aerzte die abessiiti-

schen uazarette argonisieren, ist den Italie

nern n,tverständli6i. Bezeichnend ist ferner, 

das^ dii' Z^ranzosen in Djibuti der abessini-

schen Regierung Zchwierigkeikelt i»n Waffen

transport ans der einzigen Bahlt na6) 

dis ".'ll'el'o zu ntachen beginnen. DesHall» nier 

den nun die aliessinischen "^V^ffetilieferungen 

über Britisch Sottiali ua6i Abesstuien ge-

liracht. Vasen Verliera wiintnelt es von 

etiglischen »anfleuteu, Ageilten, Funktionä

ren usw. .Nolonnen von ^'astkraftwagen utt-

ter eitglische Flagge sül>ren Waffen itach 

Abessinien. Waffentranspo rte gelicn 

nach Äbefslnieit au<j) iiber die englisckje Äo 

lonie !^tent)a, wo auch Soldaten sür Ak»essi 

niet» aitgemorben werden. Wi6>tig ist, das; 

die italienis6)e Unternehmung in Abessiniett 

vor allem von der englischen Arbeiterpartei 

bekämpft wird, die sich bei den nächsten Wah

len eineit Sieg verspricht. Eden ist ebenfalls 

gegen die Aspirationen Italiens. '?/icht zu 

verkeititeit ist ferner, das; die Konservativen 

gegen Italien eingestellt sind, Mil ihnen 

das Prokektoratsangebot Abessiniens gefällt, 

dasselt>e gilt aber auch für die Liberalen, die 

seit selier Gegner des italienischen Faschis-

inus sind. 

Die SNenbavnkonferenz 
in Srikvenica 

Mahnohmen zur Hebung des internationalen 
Fremdenverkehrs. 

E r i t v e  n  i  e  n ,  l .  J u n i .  

Erikvcnica lagt eine intcrnationale 

Eisenbahntonferenz, an der Dc^legierte Oe« 

sterrei6)s, der Ts6)echoslowalei, Ungartis u. 

Jugoslawiens teilnehiuen nnd die lnsher be

reits einige posittve Erfolge zu verzeichnen 

hat. So wnrdcit zahlreiche Mos',n>ih»nett zur 

.^'»ebung des Frelndenverkehrs zwischen diesen 

vier Staaten erörtert. Es nmrte der 

sckilus', gefaßt, das; ini gegenseitigen Reiseve 

tchr die W?6ige Fahrpreiseruläs',igting l 

reits sür Gruppen von aäit Personen g' 

während bisher hiezu k.'> Turistcu nötig n 

ren. Rüäfahrkarten für Reisen ttack) jugos 

wis6)eu Bädern werdeil auch in Dentschlo 

nttd iu der Tschcckioslowatei ausgegeben. F 

die Befört>er>tng von Ausstellungsgut f 

Mnsterincsscn werden von den vier betcili 

teil Bahnverwaltungeil gleiche Ei^leichteru 

geil gewährt. Das Expreßgut kann künfti 

hin iut tSewichte bis zu W0 tg zu»» Versai 

gebrackit werden, »nenn es sich itm leichtvci 

derbliche Waren, wie Fische usw. handelt. 

^t^linrelZlcuclweieb inr iVluulle li^t 

Obnr iväe öeimeneune. dinr 
uncl äie ver8iiMe Kakaobutter i»inä ilir VVe-
den. Diirunl list ilnen >vunclerl?!t-
ren unlwiMLlnöen (Zek>ckm!zck mit äer jli5 ^i-
LLntümllcben färkunx. clie olnicssleicliei, i?>t^ 
l^eiclit vcrtlaulicb cntbitlt sie eine i^^cnxe 
Vitamine unci (-rkrisebenäer 'I'Iieobrnmlne^ 
Wer >iie einni^l versuebt. ^vircl ?'i<.'!ic:7!lcli 
immer x^ic<lei' LeniclZcn. l17l» 

Itvsenberg über «e 
«onftNlonen 

V e »' l i n, -l. Juni. 

Zu der Frage Nation nnd Konfession hielt 

Alfred R o s e n b e r g, der Autor des Bu-

6ics „Der M»)t^ios des A). Jahrhunderts" 

in Erfurt eine Rede, in der er u. .1. sagte: 

„Mit den» Zentruin ist iri^ft nur eiite po

litische Partei gesallen, smtdern ouch die 

Staatsauffassung des 15. und J^ahrhni»-

derts. Wir glauben niäit, das; die Mtioit ein 

Mittel zun» (jweck konfessioneller He'.rs6)ast 

ist. sondern das (Gegenteil. Eine .^ionfession 

ist gerade so viel wert, wie sie die edelsten 

Werte eines Volkes fördert und stärkt. Es ist 

-ahr, das; die Mäckste, die dein ')?litionals0' 

^lismus Plat^ u»a6iell lnus;t0t», nn»! allcs 

rsuchcn, diesen anzufechten, nttd de'Nialb 

n entscheidenden lyedmtkcti irgcitdivie wie» 

zu zernagen, nul ttntcr der Parole, das; 

'er Staat nunntehr die .^onfefsionen lttcb-' 

an alle guteit Traditiotien des deutsckien 

'nschen zu appellieren, nin durch die Ber-

'chung dieser guten Tradition den natio-

lsozialistischen Staatsgedankei» wieder zn 

ill zu bringen. Es niog sein, das; hie nnd 

. in Deutschlattd itu vergailgelten !^ahr eit-^e 

'Ntme der Schwäche laut geworden Ist. Ms; 

'ncher si.ch frägt, ob es sein niustte, das! die 

Auseinandersetzung kain. Iawlihl. das 

iu!t^ sein, wenn itiait als revolutionäre Ve 

wcgullg einenl gaitzen ^^ahrhuirdert di'i, 

Kampf ansagt, dann ist es selbstnerstluilili^', 

das; jene, die eiltinal hcrrschlen, l^^ngegrifp. n 

iverden und das; der Kampf bis znn» 

geführt wird." 

Deutschland« Ztaffenrecht 
Sine Rebe des Reichsministers Tr. Frank 

B e r l i n ,  i .  J u n i  

In Königsberg hielt Reichsminister Dr. 

F r a n k vor dem Bund national!oziallst! 

scher Juristen eine Rede, in der er sich für 

die Aufrochterhaltuug der richterlichen Un 

abhängigkeik und der Unabhängigkeit de? 

freien Rechtsantvalts aussprach. 

Dr. F rank kain sodann auf das Raiieii-

recht zu sprechen. Das Rasse:r»^echt sei zum 

ersten Äiale vorn neuen Deutschland verwirk 

licht worden. Man könne überzeugt >sein. dcisj 

Konzessionctt auf diesent Gebiete schon des 

halb nicht zu eruxirten seien, weil vrnl der 

Lösung der Rassenfrage die Zlikilnfl dcs Vo! 

kes abhänge. Deutschlaick w!:rde in di^sei 

k'^rage nickit weich werden, wen»l aitch dil' 

ganze Iudcnprcsse der W^lt es beschiinpse. 

Dieses Jahrtausend habe den AttSgleich dct 

Rassenilltcressen ztl l?ringen uird der Natio 

nalsozialistnus denke nicht daran, zn kopi 

tulieren. Roäz- heute seien itl Verl in über !<> 

Prozent Rechtsaitwälte Indeil. Mali könnt 

also nickit sagen, das; der Naliot,a1soziali<' 

ntus brutal oder grausam vorgegangen i'ei^ 

Man könne aber seststellen, das', Deutschli^n^ 

mit diesein Hundertsal^ von Juden eiilzisi 

stehe ilt der Welt. 

Voltziften stehlen Autos.. 
Die Vndapester Autodiebe liabe.i es jept 

wirklich tucht so ieickit. Richt ctiva, das; ihnen 

das Ange des Gesetzes so schars auf die 

Filtger sieht — im b)egcnteil: es sind ihnen 

itl den Polizeibealntcn selbst die schliinmsten 

!^onturrentcn evtvach^en. Man sollte es kann, 

sür möglich halten und es ist dennoch sri: >ie 

Poli^l^i selbst stiehlt Autos. Polizeibeomle 

sind von oben l)cr Iieaustwgt, nndeaussichligi 

heruinstehende Autos kurzerhaild zu stehlen 

Die Sache spielt si6) zutn Beispit^^l folgender 

maßen ab: Da tomint irgend eiti ^rten 

fahrer in feinen: eleganten Wagen angefalv 

ren. Er hält Vvr einem Hause, nnd ohne den 

Wagen bil'onders zu sichern, läßt er ihn ein 

fach so auf der Stra^ stehen, in der leicht 

.fertigen Annahtne, »vähretrd der kurzen Zell 

seiner Abwesenheit werde schott »ticht.' gc 

lschehcn. Leider geschieht do6i etiva.'. >tannl 

ist der Besitzer des Wagens in» .'<>>inse ver 

ichwunden, so kommt ein Poli'.isl heiiN' 

tückisch altges6)lirl)en, se^^t sich 'uit spilzbüb:--

schent Lä6)eln in den Wagen und saust 

davon, lind schreckensbleich tl-itt viesleirt'.t 

ettvas später der Autobesil^er uus dent 'i.'iause 

und stellt den „Diebstahl'' fest. Dies^' Poll 

zeilich angeordneten Autodiebstähle sind ein 

Versuch, die Besiher vliii Alttos zn vermehr 

ter Si6ierung für ihre Wagell zn erziehen. 

den leisten Monaten liattet» sich die Dieb

stähle von Autos in Budapest der.irtig ge 

häuft, daß sich der Polizeipräsident zn dieser 

kategorische»» Mas;ilal>,rte entschlossen sali. In 

det» »reisten Fälleil ttatnrliä) wird de.- Be 

siher eines auf diese Weise „gestolileuen' 

Autos froh seitt, nx'ntl cr vc>,t der Polizei 

eine Bettochrichtigling erhält, sein Wagei, lei 

nur aus erzieherischen l^ründen gestohlen 

wordttt nnd er «könite ihn jederzeit wieder 

i»t Entpfang nehnien. Dieser kleine Schreck-

s6)uß wird zioeifellos inanchem leirlttsinitigen 

Autobesiher Anlaß seiil, in Zuklinsi l'esser 

auf seinen Wogen acht zu gebeit. 

Rasenveredlung. „Wie laitn i6) die For«»> 

eilter Rase ve»ändern lassen?" — „Beleidi^ 

>ien 'Sie einen Boiler'." 



?c'nncn'^Ztac^, d'enJuni Mtunq" Nummer 

Deutscher Brief 
an Ivan MeZtrovî  

Eine Antwort des Präsidenten der Deutschen Akademie in 
München 

a g r e b, 4. Juni. 
^c'r lic'ri'iliinw BildhaiiCl' M e ^ tro» 

n i (- mar lrantlieilc'yalbt'r verhindert, dc'r 

Crl.^f'n>inli sciiier AuSstclsun.qvn in München 

und '^^<'rliu pcrsmilich lioizuwolmcn. ')van 

'?.>>!richl^'tc' ein tiefes, für 

'eiil künstlerisch Credo bezeichnendes Säirci-

den. aii dc'ii PriisidentcU'^i: DeutscsM/.'lka-

deniu','Pros. Dr. H a uH' o ^ ?, 'wel-si:!s 

"l>r Der ^<'stver!nnlni'lilnfl Wr Berll'silnq gc-
»uirde. Prdf. Dr. »Wrl Hanssn'fcr ant-

'i'nil<'te deii' Meist<.'r ek»i!nfalls in liefstier 

'-!'ereIuilNli iiir die jnkie»slnwische ^^unft und 

isuci, siröftten .zeitgenössischen ?^ertr<'ter. Der 

>Nri ef i mit et wm'tlich: 

„.s-^ochvercsirtcr Meister! 

'^>n illlserein anfrichtisicii -.ln»i'r'i n'ar,il 

^ie.dilrch ssreinkheit verhindert, an der 

I riilin;ilneise ^chler ^lllOelluNt-! nach T^ntsch 

tani^ persönlich teil^znln'lnnen. Wenn «vir 

mich x'^^sin'n schönen Vriek. ein wahriinftes 

?ofii>nent jU'erleji<'ner niid herzen'.^ve'bin-

t'ender >^kul!urpolit!k, liier zilnt 'Ziortra^i sie^ 

l,raclil lnilvn. bleil't inir doch dariifier 

l'inanö die Pflicht. Ilinen dielVn qeistilien 

n^ndedrnck auch persönlich zu > r v'dern. 

Wahr''sieinlich s^nben damit -^echt, 

ii!is', die s'^eiamtaiiMeslnnli in -?^^'rlin Ui'd 

Mi'insben sioite iveit nber i^as «elN Kintstle-

rn'che lnnniis niirkiainer ist, als lie vor dem 

^'Viesi ki-^wes^il wäre. Pielleicht ?st e'.n du'ck 

den Krieg geläutertes Et'hos besser ini Stan

de, gerade den tiefen inetl^aphtisischen ttlang 

Ihrer .saunst zn vernehinen. schließlich Ist ja 

flissar nach den, gewiß nicht nL'erinäfzig gut 

von d.n Mens6ien denkenden Zchopenhaucr 

der t^lanl'e an eine Metaphysik gemeiw'ames 

(^ut aller guten Menschen. To sehen sie 

rocht, daß diese (^este d^r Tcutsäi^'n Nkadeul.« 

so einheitlich ^l)rer Person mi-.' ^hrem 

Vvik galt, daß der Anteil schr.m'r zik trennen 

sein ntag. Gennf; »«ber schwingt au^? 7chrer 

Kunst von den liöchsten nuist'.schen (5benen 

der si'idslawischen Volkoieele de:- nnseren ein 

(^rad von Berstnntinis entgegen^ wie es nicht 

oft aus einer K-unst hervortritt, die im tief

sten bodenständig ist, nne die Il)re, und sich 

dennoch zn den ol'erstei, v^öhen. edelster 

Menschlichkeit und Allgenieingiiltigkcit em-

porrerkt. 

Indeul ivir nach deul 'k^oelheuwrt gerade 

in der Kul^st da^S linersorschliche ruhig ver

ehren, nachdeul wir alv Wissenschaftler das 

Erforschllcl>i' erforscht haben glauben, 

danke ich Ihnen als eineill hervori^agenden 

Träger uuerforschlich kä-istlenscher ^'»öchst--

leistung sin- die l^aistrolle,' dj.> Sie .''^bren 

Werken bei nns einräu.nten nnd bin 

in ansgezeichneier Verchrung 

Ilhr ergebener 

sk. a n '? h o s e r 

Präsident der T<".ttlctien Ätademie". 

Ein Gesetz gegen vle Lynchjustiz 
den letUen Jahren habe«? sich in dsn 

'^ierciingten Zlaaten von ''.linerila, nnd hier 

!^«'!il^usä.-l'!isli iii den' Ciidstaat.'a, die ^älle 

der siranenoollen Volkoiustiz geinel>rt. bei 

dln<'n sich die '^i>^>ltsn,asse eine-? Verbrecher-? 

li.iuächtigte und ihn ostnials !n d"r besliali--

'll^.'sten '.'iil'ist'-^'eben vum Tede beför-

dertiv ?iese ^.'nnchsiisti^^ ging in vielen I^-al« 

len vor sich, das', ein Opier. dac; dic '-liolk-?-

innl korderie, knrzerlmnd aus deni l^iesängni.z 

ent'ülnt ioin!>e, oline das^ die l^^efängniS-

l'eainlen den ^'nt'iU)rern i)abei wesenll:ch<' 

Lchwierisikeite» iik den Weg gelegt Hütt.'»;. 

'^1ieisten>? nnirk»' dann daö Opfer gleich oor 

^<'n '.'liioen k^er '-Z^ehörde an ein.^n ^^aun: ge-

lniipft oi^er gesteinigt. ?a in'>besondere die 

let'.ten Monate niit ilner Wi'.':jchaft''tris^' 

^lnt' der dadiirel, i)ervorge'.uienen Spannung 

die ^älic der ^^'nnchsnsti', in gerade.^'., iin-

I?<'u»llsl,e> Weise anwachsen ließen, i,a! sich 

jetu der Staat znnl (^inichreit.'n veraillas',t 

geiel^?!!. anieritaniicheil xiongres', ist d''s-

I;all? ein Antilvnchgesetz in '.jiorl'ereitiing. 

da'5 lwilptiächlich die Zustände in d^".i Sild-

naaten regeln iell^ Dieses ledn^ht vor 

allein die lässigen C'^esängnisbeaniten '.nit 

>^i'!oeren Sluiien bx'sängnisioärie'.', die.euie 

CiNsülniing eine? viä'tlings >;ulassen, Vierden 

IN .'iuknif'! mit (^'esängiiis lns iu siin' ^'^^ah-

ren nnd .'>'!<>> Dollar '»iichtliauc' v.'itr.isi. ^lns 

^'nnchin'ti; selbst stellen '.'n ,'>al)re '^.nrl'th.ins. 

Sin raffinierter Betrugsversuch 
Durli einen ^',>isa!I ist die Wien.'r Poli^'^ei 

^''Nein rafjinier! angel"gien (^rl>!sl)afts 

'chivindl'l ailf die Svlir gi'lomlnen. ^^ines 

t'j,, Mann, eili .'gewisser ^allx".', 

Nl der l^'epäclaiisben'ahrnn^ oes "^i'ordbalni-

^in Palel in Äuibeivaliriing, das'deni 

'.'^eauurn oerdäeiiiig er!chi''il. Man oerstän-

digte die Polizei, die sich du/ '^^ate! etivas 

»alier ausaii. Zur gr>s'.!en lieberraichuilg 

laiid man darin einen .l^auzen Stoß gefälsch

ter amtlicher Plipiere, uniec ande'.cin auch 

d.e eines Wiener Be^iirk^gericht'?. »'Ilz an 

''>a»d des '^^l'omens ,'>alb.'r Nachforschungen 

t'.iniestellt inurden, ergal^ sich, daß gegen ei

nen gewisien halber ber<'u.-^ eiu'.' '.'In.'^ige 

iv inu ^^'rbs.liastsl'^^'trilges vorlag, d'e von 

ei!'n Wiener '-^anf eingereicht ivoeoen .oar. 

^ieie '^^^>int tiat gvnieinsaul niil «^iner aas-

iänoiian'n l>;roßbank den ')uiel?laß einer !chi 

reichen Danie i>i vern>nlten, die eiil '^>e»lNt^ 

gen von Schilling alin-, rechtsgiilÜ-

ges Testninenl Innterlies;. (sjnes 7ages er-

lnelt die aus!ä>idis.l>e '^'ank das anilliche 

Schreiten eines Wiener ''!^e',lrlsger>cht>L, daß 

ein gewisser Sainnel f^alber als allein in 

^rfig7 fonnnelid,'r (>'rl'e ernnttel» ivor.'^en 

sei. '^^orsichtigerlveise .zog die .'Uvländnchr 

B^ink bei der Wiener Bank noch iisrknndigun 

gen ein, und diese stellte rasch fest, daß eS sich 

unl einen srechen Schwindel handelte. Das 

Schreiben des Vezirksgerickites n^ar eine 

glatte ^-älschund auf eutniendeten dienstlichen 

Bogen und mit gefälschtem Stemp.'l. Der 

gl'rissene Betrüger l)atte ivohl nng'.'i?i'ii'»,en, 

daß sein Paket mit gefälschten Dokiinieilien. 

die er sicher noch .zu ähitlichen Maii'Pulatio-

nen verivenden ivollte, in der .^^eväe'cinfbt' 

^ 
odsf l)u mus^tcjl« ̂ ugen cjakei Ivmoc^yn." 

icti'.l<onli,c!ock liick» mit cien Olirsn 
oc!vk''m>tt'6«rjt>^ose 5sheri! lUizrigsnz '.voi'te 
mc»!, 605 fieckt >0 mit sinmol so nvLi' 
Lommer ,  r ^czc i ig rüner ic jen  lo i insn  -
«iniciek kvrrück. Lollte es vietleic^t . . 
„Ov lconnzt^es ollck mit gescklOzzensn ^ i-
y«n «rroter, - «5 i5t meine Wö5c!is, c,u.k 
ick »«kr^ztoli bin. Dsn ^iii'Z^igen Dust ii-^t 
»is von cism >Vc>Lcken mif Tckiciit lerpslitir, 
Leikv. 5o c>st ick mit ikr clie Locken oucii 
»ckon g«^o5cken Kode -- sie sincj locli 
immer unvvrzvkrt ^nc! ickön im !' 

sc«ic« 
seilte 

 ̂ iinci z:um înv^siWS 
niahrung des Bahnk>of6 ain iiä)ersfen sei. 

Als er es ieizt wieder in Cmpsang lieliiuen 

wollte, wurde er gefaßt. Zu ihrer Uclierra-

schung sah die Polizei später, das', sil' ciin'l^ 

lange gesucklen internationalen Hochstapler 

verhastet hatte. 

Steinerne Gebäude swrM 
gleich Kartenhäusern ein... 
AuWizcillien schilvern die Schreckensnacht von Qiietta 

strvvhml^el'en schwer heiingesiiet)t. ^''^n ein'acn 

(^'genden, die vom l^rdliel^eii verselioni lon'^ 

den, traten plöl.^lich grosse (!'rdrisse ani^ an) 

deiu'n arindilie ^^'.^asserstriilileii cmpovschei'/i?. 

die ntigelienre vierivüstiing^'ii anrichte! n. 

Zwis6ien den iil'erschnieiiiiincii ?riii!imenf 

waten Soldaten I)'.'ruin und suchen imch ?o 

teii nnd ''>^orl<'i;leii. 'liach iinliestätigi^^n M'-.'s 

>dniiss''n soll niieli die lirnlte M'.iliarad''^^i!i''i^.l''r 

>tandlira d^'ni ^'rdbo^en gleictig^'inoch: sein^ 

')tus London wird genieldet: 

^^nnlittcn des Trümmerfeldes, in das 

das fiirchtbare u ? l beben voin Freitag frnt) 

die >>atiptstadt ooii Briiis6,-Belntsel,islan 

verwandelt hat, arbeiten zahlreiche Nettting" 

kolonnen an d<'r Bergling der vielen Dan 

sende von Meiiscl)<'ii, die loinniiernd ulid iini 

>'>ilfe flehend iii deii Nitiiieik ihrer eingestiir.) 

teil .l>>änser begraben liegeii. (5iiglifche Sol 

daten durchsuchen geiiieinsaiii mit iiidischeii 

l^'ingebore»ientrupp<'n iin gespenstisel? tlatteri, 

d<'iii ^icht der ^ackelii, di^' die-yächtliclie Dnii 

tellieit linr spärlich zn durchdringen oeruiö 

gen, das deiii (!»'rdboden gleichgeniachte Qiiet

ta. Die ersten Angeilzengenberichte aiiS deiii 

.^^atastropln'iigebiet töiineii nur aiid^'lllnngs 

weisk, Zeugnis ablegen von deii entset.^licheii 

Leiden der im Schlafe von den Erdstößeii 

s'lberraschteii Meiischeii. Die Erdstöße brachten 

steinerne ('»'ebände nnt' .^iartenlwnser zum 

(Einsturz und begruben zilsaminenstnrzeild 

il,re ^nsafs<'n iinter sich. Die Berichte köniien 

auch nnr annähernd deii vx'Ideuluut tviirdi 

t7on, liiit deui .vuuderle vou Aerztei,, .Vfiau-

teupflegern, freiwillige,, .«^^elfern uud Sol

daten trotz des furchtbareu ErschöpfuilgSztt-

standes uueruindlich die verstütunielteu Per^ 

scljntteten zu befreien verfuchten. Bou Ilil 

d uropäerii, die bisher geborgen iverden loini 

ien, filid 72 tot, der Rest meist schnx'r oer-

letU. lieber die „Doteiiftadt Qiietta liegt itie 

derdri'ieteiides Schweigen. 

lieber die erste Minute der .^tatastroplie 

berichtei» viele der geretteteu Cliropäer, daß 

sie plötzlich an, dunklen Nachthiuimel einen 

roten, ivie ^ener lenchtendeii Schein anftaii 

noch zwei dcntlich spürbare Erdstöße von 

bis <is» Sekunden Dauer. Nachdem wieder 

Stille eingetreteik war, liörte nian aus alleii 

seilen der zerstörteii Stadt (^enniiiiner und 

Stöhnen anssteigeii. 7^n die singende ^lage-

ruse der eingeborenen Mohainniedaiier niisch 

te sich das grailenerregende t'^ehenl der Tie

re. Die Aufrännlungsarbeilen sind trot.^ der 

l)eroischen Anstrengungen nnr erst zuni lleiii 

slen Teil durchgefnbrt. .nilsszüge Nilt Provi-

ciiit, Arziieiniitleln liitd Flugzeuge iiiit ')Ierz 

teil siud schon iii Oiietta eingetroskeii. ^aii-

seiide voii ??li'ichtlingen ans der Stadt ioer--

d^ii iii einem Baraeleiilager aiis dein Neiin-

plal.< verpflegt, oerbniideii iiiid niit den nö

tigsten ^tleidittlgsstilch'n verseheit. Dieses '.^<ot 

lager >vird von britischen niid indischen Triip 

l^ii belvacht: starke Truppenabteilniigen ver-

selieii auch den Patrouillendieust iii der loei-

tereii Uingebung des .^tatastropbengebietes, 

llNi Plünderungen soiorl verl)inderii z>i köit-

ueii. 

Cili Ueberlebeiider, der aiis dein diirch das 

(srdln'ben zerstörten (^ebiei eiligetrosfen ist, 

berichtet: „Das Verhältnis der ^I?pfer ist, 

daß tt) Personet, uuitanimen liiid eine gerot--

iel wilvde. Das gesaiiite Persoiial des Baht?-

tioses von Qnetta ist niiter den Trnnimein 

des «'ingestnrzten Statiolisgobändes erdrnekt 

ioorden, mit Ansnalnite einer einzigeti Per

son. Die von eiitcr Panik ergriffenen Leute 

stürmten dei» Bahnlwf nnd kletterten auf 

die Züge. Selbst in dieser Periviri'itiig such

ten einige P<ersonen )valnkarteu zn kaufen, 

doch nmren die Sc>)alter verschiviiiiden. 

'.'liißer der Stadt Oneita iviirdeii aii^l, noch 

6ien salien^ Darans folgte eilie nnlieinilietie jdie Städte Munftung und .''talat zerstört. 

Stille. Daiiii aber wnrde die Luft erfüllt >D<'r Patast des ^»iegeiiteii s'ilrUe vollständig 

von eiiieiii tosenden Ranielieii, gleitl, deii'ieiii, doch bliebet! der >^ialni iiiid seine .'^'»a 

eines riesigen Wassersalles. Ini Anschiiiß dar ^reuisdamen nnversehrt. Aneti v^lilreiche ande 

an erfolgte der erste fiirelitbare Erdstoß, der 

etlua eine Miiinie dttuerle. Später solgleii 

r<' Städte iiii (^Grenzgebiet voii Nordnu'stin 

Wer war Mona Lisa? 
Die ^vrage >mcl) deiil l^rl'i>> !> n.7 

^'isa. des nuttlreriilniileii. .wn oe 
mal)lten Mei'tei-ionts. in nellerdins!> n >l 
lteiles Lichl lferiisti. ,'^iiilrelang rmei! di'' 
^^iinstliistoriter der '.'tn^'ichi. 
inil den, gel,einl>iis!'oi!en. i,!ieuir''!!)u-
Lmcheln die (''neeoiidd, Lei'nnrdos osisi!un 
tes Modell, sei. ^^'in Preseiior d.'e 
llniverutät, ^ l i i e >>, l,>it de.i!s^..,^n l>e 
sein die Bcliaiiplnn.i aii'geii-.Ili dn^v il'l'i'd 
der Rona ^'i'a lei 7^i.,!'ell.i dX<'ie. l^^^iii'in 
v0il ').>laiiliit,, eini.' der l'eriiliinieiten ^'^'lan 
ilner Zeil, '^-rotenor Etiles neijusl!: ^^n l'e 
nx'i'eii, da»! die irrige '.'Iii'sa''.ni--^ da-' 
Bildnis der l^i^'eonda vor i',ch 'n 
diil-ch den K'aler V'isto,-i'tei Ba^.i'n >urv'^ 
gerufen iv^-'iden sei, der vter^iq 
de,n Tode ^^'eonard'-^ eine 'Bi/gravnl.' d.--
Meisters i1,rieb ,lnd der eine in e!,!>i in 
deren Bio>N'apI,i< Le^uiaidos enN' il.,!!-' 
'.'leusmnng über die Mona '.'iia '^ili.ii i!i' 
gelegl t'e^irv ab,,eichrietiei? bade. Di^ie, ."r^ 
tuni liabe ncli dinni d,irch ,'^^alir!nl!'?'er!e ?!'!-!> 
gesmlevvt. Professor Stites iü ciner dl'r 
ste,, Kenner Leonardos und l^eban'.net, 
gültiste >'^e!nei>e siir seine neue n 
>>iuden ^n I>tilien. 

dien ilnd Beluischistan nnirden durch .^iota ^ n'>,re>i it,r eiii^iger Iliiie.aii^i^ 5! ie ü» 

Livanzig Lohre unter Wilden 
gelebt 

In de, aiistr^Uischen St^idt ^'tdUalde l>at 
sich iinlängil <'liie It^sälunge '.^ueiiin iir i 
'liest il)res !^el,i'ns iiiedergeiassel,. i^i^' . 1 
al>eiil>,le,I!ll,es Schicksal liinier 'ii, i,ll^ 
Mrs. B Utes iii i,i '.'Iiistreilleli le^, 
'.ill .^allren eit,e B<'rnt)n,tlieit. 'v'^l ii > n'll!, 
relld dieier gali^en ^'.eit biiellsi^^i'ü^i, in'tten 
unter d«'n bilden jebie^ 'Zer''.r> l'>t.'^ ließ 
sie si>1'. liiiger<'gl dnid, it,re .vori.dnilgsre 
'eil dlirel, d>,s ,^ul,iere .'tnnriil'ei'> liNli t ^ , 
der ^^injlebereiieiii'täniiiie ^ie le'.ne 
oettll, altein in eineni ^^elt >>> den >udii!,>!,a 
liiet'eii -andl,<'rgen, und die <^^-umeli>'reil.'li 
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5P0«7 
Xmnlsmeifterfchastm 

des Draubanats 
Vom 8. bis 10. JlMi w Maribor / Spitzenspieler des Drau

banats am Start 

MarÄorer ^kummer l?8. 

^><>71 Namen „>tart»arli", h. i^rstzmutter, 
qeczeLvn imd hingen an ihr nut tzroßer L^c-
de. Tcmt Mt!?. Balcs hat siü) zwanzig 

lang unerimidlich für das Wohl der 
(Eingeborenen eingesetzt, hat vor allem bei 
>?>anl?iei!en ihnen wc^vollc Dienstl^ gelci-
nci, l^ic .^franken niit unernuHlicher 5Mgl7be 
i^c'pfle^t und auch son^t deu Menschen Übcr-

wc> es nottat, beigestanden. W im ver-
i^angcnen Jahre der Ähu des eaglischen 
>töniqs, dcr Herzog von (Aoucester, Austra-

bereistl', cmpsing ^ie auch chn in ihrem 
und berichtete ihm interessante Erleb-

uissv ul)u ihrenl Leben unter den Wilden. 
?!un ist Mrs. ?^^atcs 70 Jahre gc'.oorden 
u,rd suhlt sich dem Loben unter o^n Einge-
lioienen nicht nichr geivachsen. T:e hat sich 
d<,chall? in Melaide niedergelassen und will 
aus Grund ihrer reichen Erfahrungen ein 
uinfasscndcS Werl? über Leben und Sitten 
^er austra1is6)en i!i^ingeborenensLämnl2 ver-
lasscu. Interessant ist dabei die Tatsachl?, 
das', die alte Frau selbst Iii) Eingcborenen-
kialctte bchcrrsck)t. Der Drang, das Leben 
uu^ die t^wohnheitell der eingeborenen 
-Ziülfcrstnnune zu studieren, hat Mrs. BatcÄ 
schon in jüngeren Jahren Forschnngsrci-
icu uerailla^t. Sic hat liei ihrenl Leben un-
ler den Wilden den grös;tett Teil ihres Ber-
luöjiens geopfert, um den Menschen der 
'^?ildni.^ die nötigsten Gebrauc!>-^'gege!lstai:d.e, 
vvr altein aber Äerbandstossi: und Medisa-
'ncnte beschaffen zu können. 

Au« Aubliana 
Doppelter Ztaubword 

in llnterlraln 
der Eisl'nbahnhaltestelle?!obravicc bei 

i^.i.'etlika in Untertrain wurde in dc:i- No6?t 
«'ruf Dienstag <!ine gräfliche Bluttat ncrübt, 
di^' die Beoiilkeruuli in größtx. Aufregung ver 
s<Nt Iiat. Als Uln ü Uhr der Frühpersonen-

aus Metlila in d<r .Haltestelle eintraf, 
u'ar der Ärcctenwächter, der i7jährige Jo-
!tf '/ a l-, der dort auch die Fahrkarten 
aii'^gibr und sozusagen als l-tatilznsckief fun-
'liei t, nicht zugegell. Auch di^' Bahnschranken 
lieben der >)altestclle ivarcn nicht geschlossen. 
?cr ^Zuqsführcr Iw^^ab sich zunl HäuSchen 
ilud sah k'nrch das Fenster den Wächter in 
l-iner Blutlache tot aiu Boden liegen. Ein 
lv-endarin, der den ^^ug begleitete, erbrach 
l'^ie Tür, nnnauf sich den Eintretenden ein 
schrecklich,n- '.»lnblick bot. KoZar uiar mit einem 
Bcil fnrchtbar zugerichtet woideu. Desglei-
chcn feine Gattin, die siUjährigr M a r i a, 
dsven Lc'ichc iin Bett vorgefunden wurde. 

Tie sofott lUarulicrte Getldarnlerie luach--
!e dil, ,^-cststcllung. das; das Ehepaar bereits 
einige >^tnndcn vorher im Cchlaf überfallen 
und nlil ein^'iu Beil getötet worden war. 
Tic Lädcn nnd ^^rhänke niaren erbrochen., 
^w'/ior und seilie ,'>rau nmren kinderlos und 
lmtlen als sparsame Leute, nieshall^ si« in 
il^rer Wohnuni^ stets einig? tausend Dinar 
oerinahrten. Tas (^^etd mar verschwunden. 

Täter fehlt bisher jed-e Lpur. All
gemein iicht t'it' Meinung dahin, das^ die 
Aluttcit deni (I'aruga von lUiterkrain, Jo'^<! 
U r b n >l zuzuschreiben ist, der noch vor 
turzenl iii der dortigen Gegend nnt seiner 
Bani^e s<'in Unwesen getrieben hat. Tiie Be-
lu^tkernnli ist überzeugt, das; auch Urbani^ es 
N'ar, der vor einer Woche di» beiden Gen-
k^arninl in Moravk-e in der Mhe von Ljub-
Isana erjct)ossen hatte. Die Behörden sind ic-
i^lich and-crer Meinung. Cie glauben nicht, 
^as; es dem von der l^endaruieric von ganz 
^»rain gehetzten Mörder von Morav^e uiög-
lich gewi'scn sei, !n wenigen Tagen die groste 
(Entfernung unbemerkt kxtvältigen zn kön« 
i,en. Au6i der entsprungene .Häftling O m e?. 
->a dürfte kauin in Frage koinmcn, sond<^rn 
fher ein Mitglied ihrer Banden. Die Unter
suchung wird fieberhaft fortgesetzt. 

!u. Er^schos Dr. Jeglie ist Dienstag 
nachmittags in Ljublsana eingetroffen, um 
Mittw^xh die Fahrt ns6) dem Wallfahrtsort 
Bre^ic sortzuse.tzen. 

ill. Todesfälle. In Lsubljana ist itack) 
tängerenl ^^^eiden oer Private Hugo 
'l> r a n il s c i v gestorben. In einem '2a-
natoriunl in ^Araz ist der .'^laufutann Franz 
O s e t aus Ljubljana im Alter von 
,^ahrcu verschieden. 

tu. Tchadenseuer. In Äotlo in i)bertrain 
iirach in deil Wirtschastsgebänden der Be» 
»i^er ^'"^ohann Z u p a n e und Johann i-
r o v n i 's ein Ärand aus, der in tür,^stcr 

Tic Pfingstfeiertagc werden Heuer inl 
Zeicheit des Teimis stehen. Vom 8. bis 10. d. 
werden auf den „Rapid"-Plätzen die heuri
gen Tennismeisterschaften des Draubairats 
ausgetragen werden. Als Bcranftaltcr tritt 
die Tennissektion des Sportklubs „Rapid" 
auf, die diesmal die Kämpfe im Rahmen ei
nes natioilalen Turniers zum Austrag brin
gen wird. Teilnahmsberechtigt sind souiit 
«Zipieler und Spielerinnen, die ihren ständi-
gen Wohitsil^ iul Berei6ie des Draubanats 
haben. Die Kämpfe werden dal)er den Bor
zug haben, das; mail nun endli6>'Aufschlns^ 
über das .Kräfteverhältnis im Tennissport 
Sloweniens bekomtnen wird. Es sind siins 
Konkurrenzen ausges6)rieben u. zw. 5'^crrt'n , 
Danien- und Iunioreneinzel sowie .<>'rren 
und gemischtes Doppel. Als Akteure werdeli 
neben unseren stärksten Herren und Tainen 

auch die Repräsentanten von Ljubljana und 
Eeljc austreten, außerdenl haben die bekann
testen Spieler von Kamnik, Zo^tanj, Ljuto-
mer, Majsperk, Novo mesto und Murska So-
bota ihre Mitwirkung zugesagt. Es wird nun 
zun, ersten Mal der Fall sein, dag tatsä6)lich 
Spieler aus dem Draubanat uin die Banats 
Nlcistcrs6)aft kämMn werden, womit die 
ganze Veranstaltung eine ganz besondere Be 
deutung gewinnt. Ainneldungen sind bis zunr 
0. d. an die Tennissektion des S^. ^Xapid, 
Maribor, PreSernova ulica W zu richteil. 
Na6)trägliche Nennungen werden bis späte
stens Freitag, den 7. d. Älkittag entgegeuge-
nomlnen. Die Verlosung der Wettbelverber 
findet Freitag, den 7. d. statt. Junioren sind 
j<'ne Spieler, die das li). Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. Die Kämpfe beginnen 
anr Samstag, den 8. d. um 8 Uhr. 

MuMÄag, 5en ki. guni lS3^ 

mittag feierlich erüfjuet wurde, bleibt bis 
zum 1V. Jlmt täglich von bis 13 und t t 
bis li) Uhr gei>ffnet. 

c. Prüfanse» für Krastsohrer. Die nächste 
Pritfung für Kraftfahrer des Bezirkes Ee« 
lje findet am Denstag, den 18. Juni, pm ^ 
Uhr morgens bei der Stadthauptmannschait 
in Eelje statt. 

c. Der Frembe»u»ertehr »m Mai. ?,'ach den 
Aufzeichirungen des Meldungsamte, waren 
Im Ndai insgesamt 101! Frenwe in Eelje 
(gegen llVtZ im April utü» im vorjäh' 
rigcn Mai). Davon nxlren 7V1 Jn^ und 
Ausländer. Aon den Ausländern waren 
134 Ocsterrcicher, t Tschechosl0'.naken. '^4 
Rebchsdeutsche, 11 Italiener, 5 Russen, s) 
len, 4 Ungarn, Belgier, 2 Perser, l En.' 
länder und 1 Rumäne. 

Schiilerkonzert. Unsere „Masbena ma-
tica" l)at iviedermn mit Ihren Schülerkon-
zerteil begonnen, die einen erhellendi'n Quer 
schnitt durch die Methode' und den Fortschritt 
unserer Musikschule unter Leitung '.hr'^S Ti-
rekors .^tarl Sancin utld seiner t^wttii, ge^ 
bcn. Atil Donnerstag lnit Beginn nni lil.li» 
Uhr tritt die Mittel- uud die Oberstufe mtt, 
anl Freitag hingegen findet mit Beginn um 
20 Uhr ein ^iammermusikabend statt, c^en 
vier Pianistinnen, ein «troichquartett und 
das Streichorchester der Anstalt bestreiten 
werden. Als Eintrittskarte gilt die Vor
tragsordnung, die an der Abendkasse und bei 
den Dürstehern erhäUliä) ist. 

c. ArbeitSmartt. Die Zahl der oei der hie
sigen Arbeitsbörse gemeldeten Arbeitslosen 
l^t sich In deil leh.t.'n vierzehn Tagen uicht 
geändert. Es sind nach wie vor ^^trbeit?-
lose (298 Männer und 00 Frauen) eingctra-
gcu. Arbeit bekommen S C6?neid:r, 2 ^ncch-
te, I Schuhmacher, l Taglöhner, 2 votelki'-
chinnen, .2 Mägde und 1 Privattöchln. 

c. Die Einschreibung in die l. ttlasse d<r 
hiesigen Knaben-Biirgerschule findet am 2^. 
Juni zwMen 8 uud 12 Uhr statt. Aufgenom 
mcil nierden nur solche Schüler, die nnt den» 
l. September d. I. das vierzehnte Lebeils^ 
jähr uo6) nicht überschritten hab^'n nnd ül'.'r 
ein Zeugnis verfügen, das von einrn» guicn 
Alischlus, der vierten Pallsschulslasso svricht. 
Tie Einschreibmrgen für die 2. und .V ttlai'" 
finden ain 2. nnd Z. September statt. 

c. tturze Chronik. Ter Festabend. n,it dl ni 
der Adriatag in Celse eingeleitet miird", fand 
bei ausverkauftem Hause statt un?» hatti' ei 
nen durchschlagenden Erfolg. Die '^^ortr igs-
ordnttng bestritten das Jugcndorch<'st''r unsc 
rer Musiksckmle unter Karl Sancin^ Leitung, 
ferner der Jugendchor der Adria.vacht an 
der städtischen Knabeil- und Mädchevvolt-.-
Mie sowie der Arbeiterchor unier >)ersli 
Pregcljs ziebsicherer Führung. Tie Tan-^siiin. 
de der Obcrgvmnasiaftinnen unter der Lei. 
tung des Frl. Prof. MrvoL. begleitc: von der 
Baritonstimme des Proi. Moi?an, gcsiet ganz 
besonders. Die Aufführung des 4. Atte-^ nrn 
Vojnovi!;' „Ekoinokcij" in der Rl'gi.' de-., 
.verrn Sadar durch die Liebhalierbühne nn 
scres Stadttheaters lx:schlos; den Abend. Die 
Promenademulik und das >'i^'t!rndern »m 
Sonntag vormittags mus^tei' eni''a!ten. Tie 
Wohltätigkeitstombola wies eine 'ehr star
ke Beteiligung ans. — Anl Sonntag vormit
tags fand ini Hofe der l^tönig,Peter-^asc^ne 
die Vereidigung der jiingsten Reirntui nnsr 
res .<>ausregiulents statt. Die V..'r''it^il^in!g 
nahmen Prota (^ludit!. Abt Petcr "^nral nnd 
eiu mnselmanischer <^istlicher aus Lii-bljano 
oor. Der Regimentskommandant 'Iberit 
tubovi^ hielt'eine dem ^rnst des Tage^ ''nt-
ipre6)e,iide Ansprache an die 5o!d..l«?u. UiNc r 
den Klängen der Militorinusir l'lieben die 
Soldaten bis zum Al'eild fröhlich bcisainmen. 

8t»»tliol»e Kisssvvlottene. 
^er UI. l4. ä.) 

>v»r«icn n2ck?>te!iein!c xriivere ireiier ize-
^asen: 
vin 5.>9.'7: - Vl» ^tt.000 — 
VW ZV.000 - vln lo.vM» 

_ vln MjN 7.?2«Ä 7.?7Zl' 7.'^lit2 
S9ZS8: — vin ^7-^55 
c»üZ60 — vln 2W0 .U77? 44.?^! 
^4808 5^?YI l'5t->y7 7^11 dl. 
775IY 

(inline <ievvlltn). 
^ioimns: ^tNi 5. 

Itevollm^t^IltiLtc Verk:iut:>5tel!e der 
Kl258enl0tterie vanlllrsscküit kvZüjsk-
»,or. (Zospostla 25. - Lden^jort Knut uncZ 

! Verkauf vcn, Valuten uacl VVertp^-piorott. l.c>8-
I>Oiitro!Ie, l^c>mbar<lLe5cli!tste uncl ^nnalnne 

' VON Linil^een aus lAukenrle l^eclniune l^ei 
' c!ÜN5ti?«r Vers»in5ttn« 

: Reinhold Jeglitjch' Iubiläumslauj. B i 
der sonntägigen Olympia-Staffel „Quer 
durck) Maribor" feierte der erfolgreiche und 
für unserc Leichtathletik überaus verdiente 
„Rapid"-Allroundsportlcr Reinhold I e g -
li ts 6? ein seltenes Jubiläum. .Heuer war 
es nämüä) zum zehnten Mal, dasi ^'^eglitsch 
bei diesem traditionellen Strasienlailf aktiv 
initwirtte und ebenso ofl die s6)warzblaue 
Staffel zunl Siege führte. Dieses sckiöne Ju-
biläunk verdient wohl allseitige Beachtuug. 

: Jugoslawislhe Fußballer übersiedeln »ach 
Frai^rcich. Wie verlautet, n>crdcn dcmnä6ist 
mehrere sugoslawis6)e ,>uf;baslcr nach Frank 
r'.'ieti iibersiedeln. Lechner nnd l>>li^oviö be
absichtigen nach Straszburg auszuwandern, 
n,ährend Petra! aus Zagreb in Cannes Be
tätigung finden will. 

: Beim Tisch'Tennis-Ländertamps gegen 
Rumänien Vierden Jugoslawien .Herner, 
Mariulovi^', Weißbacher, '^ira und .Horvat 
vertreten. Die W^ttkämpfe finden am Frei' 
lag, k>cn 7. >. iil .Zagreb ftatt. 

: Lausaune Sports — Schweizer Fußball
meister. Jnl lekteir Meisters6)aftssviel siegte 
.^'ausanne Sports gegen Ehanr d« Fonds 1:0 
nnd siäiertl? siä) dannt den Titel eines Mei
sters der Scliweiz. Everton g''wann gegen 
Servette Vienf :i:2. 

: Wcltmeisterkämpsc im Boxen. Spa
nien wurden Samstag abends zwei Weltmei 
sterschaftskänlpse ausgetragen. 7^n Madrid 
verteidigte Marcel Thil vor 2.').sM .'Zuschau
ern seinen Titel als Weltmeister ini Mittel-
gelvickjt gegen Spanier Jguico Ära. Ter Spa 
nier N'ar in den ersten seckis Runden iiber-
legen, dann laui aber Thil aus. -eiue Schlä
gt: .zeigten nachhaltige Wirliuiq und wurde 
schlieft,lich naZ) Ablauf der 12 Runden zunl 
Sieger erklärt, so dos? ihn» der Titel weiter^ 
hin verblieb. — ^^n Valencia dagegen ge
wann der Spanier Sangckiili gegen.den Ä-
telverteidiger, den Panania-Neger Al Brawn 
über 15) Runden nack) Puntten uu^ wurde 
damit Weltmeister im Bantan^gewicht. 

: Diesmal Fischer vor Fick. Jui gedeckten 
.Hallenbad auf der Margaretheninscl '.u Bu 
dapest. das eiue Meier lange Valin be^ 
sitzt, trafen Sonntag Zict, Esil und Fischer 
.'.unl 'dritten '?!alc zuisaiumen. Tas Rennen 
führte ilber l0V Meter. Tiesuial siegte- Fi» 

Zeit die Objekte samt den Wagen, Geräten 
sowie Futter- und Lcbenvmitteluorräten ein 
äs6>erte. Die lzerbeigeeilteil Feuertvehrei'. 
muhten sich aus die Lokalisierung des Bran
des bes6iränken. Der Sckiaden wird auf etwa 

Dinar gcsäiäht, der jedoch nur teil-
lverse durch Versicherung gedeckt erschein'.. 
Die Branduijadie tonnte bisher nicht festge
stellt werden. 

scher in .',8.1 Sekunden vor Zick, der .'>8.0 
Sekunden benötigte. Esik endete i'.l .'»i) Se^. 
künden an letzter Stelle. 

: Reue Weltrekorde. Bei einend leichtathl<-
tischen Meeting in Ulm wurde der crste 
?iraucn-Wcltretord in dieser Saison aufge
stellt. f^)isela Mauernmtier (Mün6?en) .ler-
t'esserte die Weltbestleistung im Di-^kusiver-
fen auf lt.iil Meter. Die bisherig^' Bestlei
stung hielt die Polin Weis^ mit !:!.7!» Meter. 
--- Bei eineui Mt-etiug in Eambridge (Mass.) 
erreichte Keith Brown im Stabhochsprung 
eine .Höl)e von Meter. Er egalisierte da
mit die Weltbestleistung, die sein Landsmann 

raber vor einigen Wc'.^>en in Zanta Bar-
st^ira ausgestellt hatte. 

Zlis i>« Fnttmt 
z Ing. Adolf Ehrlich gestorben. In Za-

gicb ist der 71jährige Jng. Adolf Ehrlich, 
ehemaliger Mitinhaber einer der größten 
Baufirnneu des Landes, gestorben. 

z. Drau und Mur aus den Ufern getreten. 
:!^!ie aus (latovcc beri6itet wird, haben Drau 
und Mur, insbi'sondere die letztere bei Bre-
zovac, grossen Sclmden angerichtet. Die Mur 
ist zusehends ini Steigen begriffen. Ten Dör
fern iil Pretmurje droht l>)efahr, da das 
Murufer auf dcr dortigen Eeite tiefer liegt. 

z. Tod unter den Rädern eines Autobus-
ses. (^»eslern um 9 llhi vormittags wurde 
auf der Savsta cesta iir Zagreb -der ttl jäh
rige Landn'irt ^'>g!mz m a jde k infolge 
seiner eigenen .<lopflosigleit von einem Au
tobus nberfalMN und aus der Stelle geto-
tet. Den Ehauffeur trifft nach Aussagen der 
Augenzeugen keiuc S6)uld. 

z. Nn Fall ungewithnlicher Roheit. In 
vollständiger Betrunkenheit stieß in Donja 
'^»elina in einem Streit der Landwirt Niko-
l a  P  e  t  e t  d c n i  L a n d w i r t  N i k o l a  Ä  i z o c  
eine Mistgabel in die Brust. Bizec wurde !n 
schwerverlektem Zustand ins ^^agreber .Kran 
kenhaus gebracht. Man zweifelt an seinem 
Aufkommen. 

Aus Eelje 
c. Die Stadtratssitzung vom vergangenen 

Freitag, die, wie gelneldet, zienllich stürnnsä) 
verlief uud abgebrochen wurde, wird ani 
"^reitag, den 7. d. fortgesetzt werden. Beginn 
N1N l8 llhr. 

c. Gemäldeausstellung. Die Gemäldeaus-
sletlnng des atad. Malers Prof. Stephan 
B a t o v i aus Split, die anläßlicli des 
Adriatages ain vergangenen Sonntag vor
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Xouring Slub — FMole 
ln Marwor 

Eine wichtige Neilgründung auf dem Gebiete der Fremden-
verkehrswerbilng / Direktor Loos mit der Leitung der ueuen 

Filiale des Jugoslawischen Touring Clubs betraut 
die Propaganda! unseres ?^remtu?n-
ist siestc'rn ein«' ^ic'^dcutnnsiövolle 

sirüudiliil^ lwll.^ac^ei! worden. In Anwesenheit 
'^ertve!«!r unserer <'rstcn ^rcmdendkr-

„nt' Sportvcrciniqunsten wurde ein-
inütili die (^rüudunfl einer S<'Itlon A)!aribor 
-'».z Iilqoslawis6)en T l, u r i n q-C l n b ^ 
liescklasscn, die daci qesaintl' (Gebiet des ehe
maligen Mirilwrer Kreises in ihren Wir« 
kiinl^sbereich einbe.^iehen nnrd. Den Aarsih 
dci iehr gii!" besuchten Äersaininlunq führte 
k>cr für dcn Ausschwunq unseres ^remden-
^lerk^'sirn'^sl'iic' herluirrnqend wirkellde Direk
tor d«'r snesiqen ^^-iliale de-? „Putnik" liild 
«'i-folipeiche Förderer aller einschlästi^eu Or--
qaniwtimlen verr Tirtttor L o a s, der M-
nächst in tiefeinpsundenen Worten lneiland 
!^,öni(^ Älexandcrs gedachte. Direktor Loos 
I'l't,ri'ls;tl' sodann die zahlreich Erschienenen 
II a. den Pt'treter dcs Ctadtpräsidcnten Dr. 
Lil'old und der Marilwrer LtadtIenioinde 
Maslisirat'Zdirettor N o d a e I, t>en Äer-
nioltcr der städtischen Unternchmnnqen Di-
rettor P e r i e, den Vertreter der Mariborer 
^^ansinannschast Dirc'ttor Z k a z a» Jndu-
striessen :li o ql i sin- don Stadtrat, den 
Olnnann de-:. Aerollnbs und .'I^auptschriftlei, 

Durch den Iul^ojlawis6)cn Tonring-Cluli, 
der Mitlsiied der „Alliancc ^internationale 
de Tourisme" iit '-Urüssel ist, n>ird die 
wngnahttle unseres Frenidellverkehrs niit 
dein Ausland erst in die Bahnen eine^) «^e-
rej^elten Verhältnisses qelenlt werden. Ma-
rilwr ln'siht als Einsallstor nach Zi'idosteu-
ropt, alle Vorziu^e, schon in Bälde ein .^anpt 
saltor des internationalen ^remdcnvcrtel)rs 
zu N'erden, anderseits sind die landschaftli
chen Reiz<' sowie die Frelndenvertehrsein' 
richtungen der Draustadt ein sicherer 
rant dafiir, das', auch Maribor alsbald ein 
siesu6>tcs Reiseziel sowohl im jugoslawischen 
als auch iin europms6)en ^remdennertehr 
werden nnrd. Anschliessend daran l'racht<' 
Herr P s e i s e r die Statuten des ?on-
ring-Mubs zur Perlesunc,, die zur (^'»äiize 
qeneliniigt wurden. 

Bei den anschliessend duran ersolt^ten ?!cu 
wal)len lvnrdeil in das Ehrenpräsidinnt die 
5.'>crrcn Senatsvizepräsident Dr. P l o s, 
Stadtpräsidcnt Dr. i.' i p o l d, Sladtpräsi-
d<?nt Dr. o r i a n (Celje) nnd Stadt-
Präsiden <' r > e tPtuj) geniählk. ''^iin, er-« 
sten Obmann >vnrd<' der Porsikende des 
Aorbfreitungsausschusses >>err Direktor 

der aus einer drei- in eine sieben klas
sige Schule auszubauen. Zuletzt betleidcte der 
Jubilar die stelle eines Inspektors für 
Schulgärten, llnsere herzliMcn Glückwün
sche! 

IN. Das Pokalturnier der Mariborer 
Schachklubs. Das Pokaltnrnier der Maribo
rer S.chachklubz wird lieute, Mittwoch, mn 

Ul,r-iln Caf«. „Iadran" weitergesül)rt 
nx'rden. Als <^>ec^ner treten der Mariborer 
Schachtln!» und di<' lZchachfreunde des Sport 
Aubs „/.ele^nli'-ar" auf. In der ersten Run
de unterla>^en let.Uere gegen das Team der 
nationalen Eis<'nl'al)nerschaft nnt 

IN. Aeusjcrst wichtig jttr Reisend« an die 
Adria, in Bäder oder Sommerfrischen. Wie 
bereits mehrinals gemeldet, hat das VckehrS 
ininisterinin iint 1. Mai die Begnnstignngen 
für obifl<' Neiseu vielfach verbessert. Da be
reits viele )lieisende infolge der Nichteinhal
tung de» >>i,i,scliristen zur Schaden gekonr-
inen sind, teils ini? das )^eise- nnd Verkehrs-
büro „Pntnit" des Mariborer ^reindenver-
kel)rsverl.andes mit, das; der Neisende vor 
dei- Abreise iul 'lieisebnro „Putnik" alle uot-
wendigen Ausklärniigen erhält. Der Reisende 
ni n s', liereits von Maribor die vorgeschrie
bene Anfentlmltsbestätignng mitnehmen, die 
voni „Pntnik'' ausgestellt nnd ausgefüllt wird. 
Gleichzeitig b<'stlitigl^ das Reisebüro „Pntnit" 
die Abfahrt nnd l^cit der Reisende dahci: ani 
Bahnhofe leine Formalitäten melir zu er
füllen. In den Badeorten bzw. auf deu Cchif 
fen nsni. III ll s; siä) der R<^iscndc den Anf-
enthalt l^estätigen lassen ^'mindestens sieben 

Aino 
Union-Totttino. Nur no>ch ^nxi Tagt, dlr 

gewaltige, hochmtercfsantc (^jellschaftsiilm 
.Mus dem Ta^buch einer Fr«menärztin". 
nach den? Manuskript vcn: Thea v. Hasbiiu 
mit Hertha Thiele. Als nächstes Pr»)grannn 
das Schlagerlushspiel „Bater sein ist nicht 
schwer", in der Haulptrolle die unoe-geßliche 
„Regine" Luise Ulrich und der ^este Kom!' 
ker Richard Nomanowc'ky. 

» 

Burg'Tontino. Bis einschl-ies^lich '^am2-
tag der li^rrliöiste aller Filme „^nnie l^r« 
Hardt", ein wunderbarer Filmschlagcr in 
deuts6>cr Sprackie, nach dein berülimten gleich 
nainigcn Ronian. Ein Großtonfilm, wie er 
IN Maribor noä) nicht vorgefnlzrt wurde. 
Vunderbare .Handlung, ausgezeichnete^^ 
Spiel und großartige Regie zeichnen di'i? 
Film ganz besonders aus. — T^oranzeige: 
„Der Schlafwagenkontrollor", ein glänzen 
des Lusdspiel init Theo Lingen, Olly Nint, 
(^eorg Aletsander. 

werden sich vor dem grossen Sena: der Zi,-
jährige Arbeiter Johann V u d j a aas 
Dolnja Lendava, sein sVsährigcr Pater 
kob und der Pflege-sohn des let^le'en. der 
Spenglergehilse Vinzenz K- o l b s, n>egcn 
Ermordung des Besitzers Iak'ob V r l) o n 
n l k aus Stro^cja vas bei Ljulomer zn ner-
antworten haben, mir den 22. d. ist die ^^icr-
h-andlung gegen den ldjährigen Lehrling 
^nn Top «lo nee aus Perkes festg^sckt, 
der am März d. I. aus Beriehen ie'rs? 
(^iroßmntter Tl^eresia erschossen hat. 

nl. Die Leiche Rudolf Riedls aus Po 
bremse wurde, wie wir aus massgebender 
Quelle erfahren, noch nicht aufgefunden. Un
sere gestrige Meldnng ist deshalb in diesen, 
Sinne richtigzustellen. 

PWMUNS»S«5«K«NK« nur v«I k«. 5IHI 
?»»el>vi»ul»?vo voo Via 38'— »ukv. 
^^?wk»a6nl»ke» „ « 7l^— »ukv. 

ler des „Planinsti vestnil" Direktor Dr. 
T o NI i n .^ <> l, Prof. Schau P als Äer. 
ireter t'<'s Slow. Iagdvereines, Stadtrat 
^''^lig. e l e n c als Vertreter des Slowenin 
sfl>'n Alpenvereincs, Drago S e n i r a für 
den Vantl'eanllenverein, i ll n für die 
Maril'ore ^estN'oche, Pros. S e v n i l als 
Vertreter der ..Iadransla stra/a" und des 
3S.^i. Maril>or, Anton'^'ie. sür den Mototlub 
Marilior, H l e i> Iaki und k-i i b e n i I 
'i'ir den Rodfatir- nnd Mototlub „Perun", 
I ' , nt o für den Motollub „Pohorje", 

r a l j für die Sokol- Baugenossenschaft, 
son^ie die Vertreter des Autotlubs C'irostkauf-
mann Pjnt e r, Direktor üt' r e j i, Wein
gros',Händler P u g c' !, (^^rokkausmann 
O s e i, Dr. M arin und Dii'eltor S r-, 
t i «". 

7^1! seinen nx'iieren Ausfntirungen legte 
Direttor o o s die (Grundlinien des Wir-
lungsbereiches deo Douring-Elubs der, wo-
l>ei er die 'l,'otwendigkeit eiiler Organisation 
licrvorliol', die alle fremd<'nvertel)rsfordecn-
den Vereinigungen erfasseil und gegenüber 
>'em Ausland wirtnngsvoll vertreten v.mrde. 

L o o s bestellt. In d<'n Ausschusi wurdl», be
rufen die .'^')crren Tirettor ^s>erie, Dr. Da
nen, Pfeifer lRog. Slalitia), ^trali, Voltav-
zar, Direktor Dr. Tonlili?^ek, Drago '^iogli'", 
Ing. >ilasmer, ^'hefredattenr j>^asper. An--
ton<ue, Martovisi, .Hieb?, Muhi^^, Iali, 
Schriftleiter Muri, Iischer, .Hauptniann 
(^iilus, Iarc, Babic^-, dnll»), Dr. Blanke, Prof. 
Eestnik, Iv. Rogli«^, Drago Senica, Prof. 
Seunik, .^ier^^it', Schriftleiter Dr. Vatovec u. 
Schriftleiter Voglar. Der Aufsictitsrat set.U 
sich aus deil Herren Stadtrat S a b o t l) 
(Vorsitzender), Direktor Rodo?et, Direktor 

dinbic lLelse), Direktor ^avadlal (Ptilj) nnd 
Dr. Staniol zusaulmen. 

Bei den Allfälligkeiten nnirde an Se lgl. 
Hoheit P r i n z r e g e n t P a n l >.in 
Huldigungstelegraunn abgesandt, wälirend 
an den Vizepräsidenten des ^ugosl. Ton-
ring-Elubs Dr. '/> i -/ e k sowie an Baiuls 
Dr. P u e Begrüs;ungsdepeschen gerichtet 
wurden. Begrüszungssckn'eiben gingen a'ich 
an Minister Dr. A u e r, Pizeb>v.nls Dr. 
P i r k IN a i e r und Scktionschef Dl. 

a r n ab. 

Die Leiche im Malsfeld 
Vor aeiu lleinen 5cnat des >»treiügerlchleiZ 

l>^s'. heute ein ^tleeblalt auf der Antlagebant, 
das sich wegen Tots6)lages zu oerauiivorten 
>iattc. lis sind dies der :i2jährige Besitzer 
>^c>l)anu ('l u ,1 « k ans Traonvi'"- l'ei Ptuj, 
der.'iüjälir'.ge Besitzer Alois ^ r al j aus 
>^ukavci und sein Itijährigcr Soha ^ranz. 
Den Vorsitz führte KreiSgcrishtsrichi'.'r L e-
u a r t. Votanten ,l>arcn Dr. o t n i l und 

o l e t, die Anklage vertrat Staatsan-
nialt Dr. Deu und die Berteidigung führ-
len die Rechtsanwälte Dr. N o s in a nad 
Dr. S t a j n r o. 

W'.e schon seinerzeit berichtet, tain es am 
lt>. Septemlx-r v I. spät abends in Drago-
nie nal^) beendeter '.Zgeinlese zwischi^il den 
erhitzen Teilnehmern an i'erselben nach vor-
ausgegaugelier Neckerei zu einem Streit, der 
ball) iu eille u'üste S6)lägerei ausartete. Hlc-
l'ei erhielt der Besitzer Franz Slana mit 
eineni Beil einen so schivercil Schlag ans den 
^topf, das; er in wenige», Minuten se'.nen 
^^leist aufgab. Die Leiche wurd<! auf ein MaiS 
lcld geschleppt, umgekleidet nnd dort liegen 
gelassen, um die Spuren zu verivisckien Der 
!ot<' wurde erst einige Tage später aufgesun 
den. 

In der Verhandlung verneintön anfangs 
alle drei Angellagten jegliche Schuld. I^tc« 

ressant ist. das; der sunge <tralj 'päler c-ie 
ganze Schuld ans sich nahln nnd ertlärte, 
di<' beiden Mitangeklagten I)ätten Slana 
überhonpt nicht angerührt. 

IN. Todesfall. In« liohen Alter von 78 
Iahren ist gestern in Selnica die bekannte 
Gastwirtin ^ran Juliane L i p a ^ ucrw. 
Benihant. geb. PSuiider gestorben. Friede 
ilirer ?llschc! Der schwergetrossenen Fainilie 
uniser innigstes Beileid! 

m. Promotion. ?lm Samstag, den l. Iu« 
ni wurde an der medizinischen Fakultät der 
<^razcr llnivcrsität Herr.Herbert 0^ r e i-
n e r, eiil Sohn des bekaintten hiesigen i^'auf 
Mannes nnd Petrijüngers Herrn Ferdinand 
(^reiner, zuni Doktor der gesmnten Heilkun
de pronioviert. Wir gratulieren! 

ni. Seinen 7l>. Geburtstag s!:ier!e dieser 
Tage in stiller Zurückgezogenheit der in Ma
ribor inl Ruhestände lebeilde Oberlehrer 
Herr Anton O g o r e l c c. Der Inbilar 
stamint aus PiSeee bei BreZice uud betätigte 
sick) in verschiedenen Schulen als l^ervorra-
gendcr Pädagoge. Volle S.'i Jahre nnrkte er 
m Sv. Barbara in der Rollos, wo er u. n. 
auch die Fle6)tercischllle gründete, die spä
ter na6) StrniSLe und dann nach Ptuj ver-

! legt wurde. Seinen Beinühnngen gelang es, 
j d!<? ValkKs'chule in Sv. Barbara im Laufe 

Tage) desgleichen die Abfahrt, <.'Ntweder vom 
dortigen Reisebüro „Pntnik" oder vom Bahn 

schalter. Jede Unterlassung dieser Vor^ 
schriften hat die Rachzahluug des vollen ^ahr 
Preises uitausn^eichlich znr Folge. Wir enip-
sehlen dal)er nachdrürklich allen Reisendeit, 
vor der Abreise iiu Reisebüro „Pntnik" die 
valirkarte und Aufentlialtsbestiätigung zu 

lösen, NM sich vor Enttäuschungeu uud Scha
den zn liewahren. 

IN. Als Psingstprogramm der ^'^ilmvorfüh-
rungen des Berl^andes der .l^Vulturvereine 
wird das packende t^esells6)aftsdrama „Em
ma" aufgeführt nvrden. Ein ^tück des All-
tagsleliens, in dem die .Hausgehilfin dreien 
Wais.'nkindern die Mutter ersekt, deren Lie-
lie und Anl?'ängli6>keit sich in bittereli .Has; 
verwandelt, als sie ^ Emma — die Stief-
inntter der Pslet^'befol^Iellen wird. Ein 
^ilmwerk, das; dur6> seine erschütternde Bild 
folge jung und alt mitreisten wird. 

IN Autosahrschiilerin iibersährt einen 
Passanten. In der iitoro^ka cesta ereignete 
sich gestern nachmittags ein schwerer Auto-
.insals. Eine Antofahrschiilerin nxlgte allein 
eine tleine Ausfahrt, die aber einen unheil
vollen Al>s6ilus< nahm. An der Eeke der .^lo 
ro^t.i cesta un der (^ajeva nlica versuchte sie 
einem Pasfallten auszuweichen, nwl^i sie sich 
aber Plötvlich init dein Wagen am l^ln'teig 
desand nnd den entgegentomniend^'n pensio
nierten 'Professor Josef B erva r nicder-
rannte. Der Professor truii biebei s6>were 
Verletzungen davon und zwar erlitt er Frak 
tnren an beiden Füßen. Die Rettum^salitei-
lung überführte il)n unverzüglich ins >tran-
lens?ans. 

III. Verhängnisvoller Sturz. In Slotien» 
sta Bistnca erlitt die 7-ijährige Private Rosa 
P i t s ch l einen so unglücklicl^n Sturz, 
das; sie sich einen Bruch des linken Handge
lenkes und einen Bruch des linken Ober"» 
sctienkels zuzog. Sie wurde ins Krantenl?aus 
nach Maribor überfi'lhrt. 

nt. Schuld und Siihne. Iil d2n nächsten 
Tagen gelangeit vor dem Preisgericht in Ma 
ribor nie'hrvre Blilttaten zur Verhandlung» 
für die in der Oeffentlichkeit vielfach grohcS 
Interesse herrscht. Für dell d. ist vor dem 
Fünsersenat eine Berlhandlung gegen den 
2^jährigen Arbeiter Max a per aus 
Radelci angeses^t. der am Nl. März d. I. in 
5?ozji vrl) bei Marcnberg den Uhrmackier 
T e r t i n e k erlnoi'det und seiner Bar-' 
ischast von 10 Diirar beraubt hat. A'.n 1?^. d 

nl. Boltsbewegung. Im 'lVIai wurden in 
Maribor iN Kinder geboren uud zwar .'»1 
.^tnaben nnd '.Viädchen. (^>estorben sind in 
dersell^en ,'^eit l>') Personen Männer und 

Frauen). Ehl'schlies;ungcn gob es iin 
nenlonat Mai l8. 

nt. .Heu:. und Strohmarkt. Maril?l),-^ j. 
,'^ugeführt wurden 7 Wagen Heu, i Wagca 
Nee, ?!>agen ^»ioggenstroh nnd f 
3tvol)garben. .Heu wurde zu lii'.' <>.'>. Klee 
zu .'<» und Roggenstroh zu bis Dii'ar 
Pro Meterzentner, Strobgarben dagegen zu 
1.27, Dinar pro Stück gehandelt. 

m. Angeschwemmte Kinderleiche. Bei 
IN07. wurde von der Dran die Leiche eines 
ciwa sechs Jahre alten indes >nige 
schwcnimt, das nur mit einem strumpf lv 
kleidet war. Die Leicj>e dürfte nur kurze Zeit 
ini Wasser gelegen sein. Die Identität de-Z 
jitindes konnte t)isher nici^s ermitteli irx'r' 
den. 

m. Spende, der Antilnliersulosenlvoctie 
sammelte die Atlasse des liiesigen Real-
gtnnna.siums Dinar für den Asysond 
der Antitulierkulosenliga in Moribor. Zur 
')iachahinnnl^ emp-fohlen! I^xrzlichen Dan^! 

* Die k^riseurveremigung !'.'na:l rich i igt 
das geehrte Publikum sow'.e die Miteilied«".. 
das; die Zriseur- und Damensalon^' am 
Psingstsonntag bis lN Utn' ill'i'ffnel, ^ini Nen 
tag jedoch den ganzen Tag geschlossen sein 
werden. l7 

* Ein Name, der jrdcr Z^rou l^laufiq sein 
sollte: Entrupal. Tieses biologische.^arstär^ 
kungswasser führt den geschwächten Haar 
wurzeln, die vert?rouchten I^^rbstofse neu zn, 
so das; die ergrauten Haare und Rachwuchs 
auf natürliche Weise ihre ursprüuglicix Far» 
be wieder erlangen, ^kopfsä)merzen verschwin 
den, der .H<,armuchs wird austerordentlich !?e 
stärkt. Einfache Anwendung, völlig unschäd 
lich. Eine Originalflasche mit Postsendung 
Din . ?lpotlieke Baaer, Wien, l., VoN 
zeile l.". Postvcrsand sür Jugoslawien: „K'e-
mos". Subotica, Prospekt gratis. 

* Wenn die Männer wüßten . . ., dann 
würden sie zeikgerecht mit der richtigen Zahn 
Pflege beginnen. Der Zahnstein sitzt hinter 
dien Zähnen. Sie sehen ihn nicht! Deshalb 
ixnnlgetl Sie Ihre Zähne regelmässig mi> 
der Zahncren^e Sarg's Kalodont, welche da? 
ivirkstune Clr?soriz!n»vrcat nacj) Dr. Bräun 
lich eitts>Ält. So entferivn Sie allmählich aber 
sicher den Zahnstein nnd verhindern seine 
')?eubildung^ lWü 
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Mrtschaftliche Rundschau 

Ein intemaNonaies 
Wshmngsabkommen 

Herstellung einer gleich hohen Kaufkraft / England Mr Tta-
Iiillsterunff bereit / Vor einem Stützungsabkommen zwischen 

London. Newyork und Paris 
L o il d o tt. t. ^uni. 

Diskttssimi über iiitt'rnatlonale lsta-
dlNsierullg ist in letzter .'jeil, seit der 

mnerikauischen Ztliatss^'N^'täro im 
M r g e n t h a u, ernciit ous-^ 

l^eiebl. Vei(glichen mit ^er ^k'vos<'-
Veqiiiii t^er ^^'olidoner Weltwirl-

'chnstottnifereiiz und nlichsolxi^'ildcn 
amevifanischcn ')lnkerll>uien ist niau cillge-
tnein c^cneil^t, in den bedilic^ten Erklinunt^en 
'.^1<ol'l^cnthniio, die s^mtor ii>^>'si dilni) 
inltt^en d<'.5 ^tmitSiekretäl') >> n l I l^csti'lltt 
wniden, einen niesentticli^'n näher 
Mr Ltudilisierllnq'Bereitschnft ^^n s<'hen. Die 
l^'rnndbedinftnnl^ znr Weltstnbilisierun.i ist 
nach Meinnnt^ der Cnsiläuder heute die v>er-
itesliinc^ einer in sänitliclx'n Ländern gleich 
Iivhen >tn»ffrnst der entjsprechenden Wcih-
rnnli'^einbeiten, selbstverständlich untor Be-
rnckiichtil^nln^ der speziellen Wirtschaftsstrnk-
tnr deö ^^andes. Unter dieseni ^^osichtopunkt 
'^esey^ni, !itilic»t ent^lische -tntistlker sc'stqestelll. 
dich das '^^reioniveliil in den ^'cinderii Fr^ink 
rei'.li. .^^vlllind nird Zchweiz, verfflick^en nnt 
^nt^lcind, UNI .'O bi'^ ilbert?ue:t ist <nuf 
<^^ildblisi'^, l!>11 — l^X) l>t'rec!inet>. (5rlchüt-
«ernuqen des (^Ueichqen>ichl!? n>i'lrden also 
!>ente viel elier dudurch .;n be'iirchten sein, 
dns^ die l't'ii l^>>ildliind''rn 
bald noch der interniUionalen ^t^ibilisierung, 
>nfolsl<' l>er Diskrepanz Mischen Wniirnue.s 
pnrilät nnd ^nuskrlu't, eine Devnlr.iernn«i 
ichlieszlich d^'lch ilnvernieidlmr machen winde. 
Viindtiner .'^ulsornmtioneli lauten dihin. das; 
ni ,'^'rantreich prinzipiell t^ecien eine ^sut 
nxrtnnq keine (5inwäitde besteigen, das; sich 
aber die Nesiiernuii ^landin .n dieleni 
«^iliritt nicht stark iieuu>i sill)lt. K'an niinnit 
an, das^, iui ^alie die Dureli-süliruNl^ einer 
inäs^iqen ^enalviernut^ des ^ranc "en etlva 

c?leichzeil!ji »nit >"r Antiindiannfl 
«'Ines Ztabili''iernnqsal»kvntii>ells niu Eusi-
!and crsolc^e» wiirde. sie vl'litiich tragbar 
u>äre. ?as Beispiel des lielniitiem'n Belaa-
o'i'peiiulents iviirde znr Verninliunq der 
'ranziisischen Nentner prl)Msiandist''sch aus-
liewertet werden kminen. 

5ell'stnerständ!ich sind die allen eni^lischen 
)^edinstnnaen -- das; ?>u,evika die wirlschait-

lichen ^nllktioilen iibernehiil^n lni'tsse, die 
ihin seine Stellung als GroWänbi^ier 
nx'isl, ferner daß ein schrittlvcijer Abl'ali d^'r 
internationalen Rest'riktlonspolitik veril' U^^^ni 
men n>erden nri'lfse — nllch heute n».b 
wenu auch der Streit sich nicht niel)r iii der 
frnchti»sen Debatte, o^b ziterst Stabilisi^'uuig 
nlld dann Abban des Restriktionsn'ails oder 
lungetehrt. erschöpft. Der Ctandpuiitl dcr 
nia^ebenden eltglis.lA'n Wirtsckiajtsslellen 
lautet lieute: C'ngland ist zur Stabilisierung 
bereit und würdc gemeinsam m't '.'lmerita 
einen bestinunten >!?ilrs des sraii/.eiiichen 
i^raitteu inich DurchfiNirung einc^r milden 
Devalvierung stlUzcn. Ein dcrartigi^'s Ab-
kmnmen würde selbstl'<!rständlich in lUlel' 
größter .'^inilichkeit getroffen werd.ii^ Tat-
sä6>Uch ist in den legten Tagen der "vrauc 
auch s6»on von LonÄon aus verteidigt wor-
den, wie nberliaupt von den amtlichen .stel
len aus alles llnteruonlmen lvnrde, nin die' 
bedroliten Goldivährungcn gegen dt'u An
griff der Zpekulation zu stützen, öu^^lümer-
seits spielt dabei der l^sich^sputUt, das; dcr 
Sterling „lenrer" geworden ist, keine >uis-
s."l>laggebende ^^olle inehr, da siä) die .!us-
fiihrstatistik in: Monat April bei fester ?(>l-
denz des Pfundes noch gi'iustiffer entmirlelt 
sMt Äs in den eiiften Meiraten dcS ^>a!uc's 
bei schn'acher Zterlingteudenz. Tlil'oretisch 
stes)t inan bente ans dem Standpunkt, diis; 
(.^'^portgewinne allein auf den Märkten ;n 
gewinneit sind, die nüt England auf gleicher 
Wä?)rnngsgrnttdlage stehen, in Skandinavien 
nnd deti »Doiuinimts. eine Tbe^irie, die di? 
engliscs>e .'^'»andelsbilanz seit' IM? bekräftigt. 

Die Voranssage in seriösen enx?l's.Iien 
Wirtschaftskreiien lautet, aas; noch im ^^'alite 
dieses Jas,res ein geheitites Tti'll,nngsabkom-
ntett London-^lemnork-^j.^ris zustande soniuit, 
das etwa grössere 3chwankungo!nargen als 
»l>erer ntid unterer Goldpllnlt znläs^t. (ü'in 
derartiges Abkonun'n, alse noch nicht ein 
mal eine de facto Etabilisieruug sell vell-
kommen nnlx'rblndlich fein und iedeut der 
Teilttchmor die Ivreilieii lassen, falls eiiter 
i>er Kontrahenten seine Währungspolitik 
älldert, selbst das Abkommen als nicht nieh'-
l>est<'k>end anzusel)en. 

gen .2S3.6 (-l- Ü3.1). — B e d e ct t> n g : 
(— 0.01), dicwon in l^.old in Tresors 

27.8s>?ö l— O.Ol). 

X Errichtung von großen l^etreidespei-
chern. Wil! unlängst der LandivirtschaftSnii-
niltcr betont hat, trägt sich die Negiernng 
nlit der Id«?<', llmfaffende Mas;nal)>nen znr 
Veffe'rnng der Agravprcife zn treffen Da-
nnt int ^^nfammenhange wer^n in Jugosla
wien in den (^'treidegegenden gros;e 5ilos 
errichtet, in denen das iweronnlineile Ge-
treidl. bis zum Versand eingelagert wird. 
Nach denl Plan der )I?egiertt>ig werden zn 
diesem ,^weck Stant'^bons in der Höl)e von 
etlva ?l)s> Millivueti Dinar allSgcgegt'ben toer 
den, NM die nötigen Vansuminen zilr Ver-
fi'igllng zn haben. Die Mgiernng wird den 
Plan noch eingehend dnrrhftndieren, bevor 
an diefe Realisierung geschritten wird. 

tur. nnd erzeugt ntittelfeiue Stoffe für Da-
menkleider. In der nächsten ^'^eit sollen noch 
zwei oder drei solcher Vetrielx' errichtet nx'r 
den. Inl ^^iegeusat' zli anderslantenk^en ?,'ach-
richten, wird nntqeteill, das; niit '^iücksicht uns 
die k'adtirch gebotene "Arbeitsbeschaffung di^ie 
Beftreliungen von dell ntasjgebenden stellen 
in Oesterreich durchaus gefördert werden. 
Tiefen Bericht geben wir >nit aller .'lieserv.' 
wieider. 

X Ungarn als j^otsexporteur. ^'aus' 
der letUen. in Budapest stattgefuni)<neu Ber 
handlnngen hat Ungaril auch die ^rage di'r 
Ltoksnbernahlne seitens Oesterreichs ang^' 
schnitten, weil es infrilge Der anfgenonnne' 
neli >totsproduktion in ^ünstii'ctR'n euieii 
jährlichen Ueberjchns; von el>va 
gon(i allfznweisen hat. 

?kDU«nIeI<>«n. 5kle. 
k0»e. se
xuelle u. eliaemelne 
5c»>WIcke lieilt er-
kolxreick 6ss stärlcste, 
naturlicl^e Kohlen-

säure-l^lnersl-öskl ^uzsosla^iens 

Platine vsltenci 
Vorsaison: I^si^^uni. Din 70 - täxlicl,. 
alles inlaez^ri^^en (^o^nunZ^. Verp^Ieg^unzs, 
öä^er, ssmtlictie 1'sxen unci jeclen 10. 
1'sx eine sr^tlicl^e Visite). 4776 

Me Londoner Wetzenlonseren» 
'.''>ie berlchi.i, 'and dieser Tage in London 

eine Tagung des internationalen Weize.i-
i>eirales 'tati^ T^ie .^ionferenz befas;te sich l. 
inil einem lU'erblick über die Äeizenn>eltlage, 

mit der ^<erlängernng der l^k'Iluno des 
ain .'N. Juli d ablausenden Weizen-
vakles vonl 7^al>re lUli.i und nach An-
IiorilNli d<'r Vertreter Frankreichs unt del 
Abändertiug des in Bnda^x'st i'ilvr die 'ran« 
löii'che ;enansslchr gefas;teu Bc'sck^ltlüe-?. 

>>insichtlich des Pttnkles l fand das .<ko 
mitee nat1i einem ilberblick der g'.'genivär^i^ 
gen statiftisclx'n ^'age lind der die nahe 
knnn bekleffenden Aus-sichteu, das; 'iel). ob-
.^ieich die znx'i nordamerikauischen Mistern-
!en die statistis.t><' ^»!age provisorisch evieichp 
terten, l'ei einer uorinalen Durchichnitts-
.'lnte in den ProdnfkionSstnat'n dennoch 
neue Ernteitberschüsse alnannneln iverden, 
n'enlt in der ganzeir Welt die fetU niit 
^en bestellten ^-läelien anch iveiterliin in ^ilei-
iNeni '.'.><as;e bel'ant' Verden. >^insichtl'ch deS 

Punktes stellte da? <^oniitee fest, das; die 
ans den Vollzug des Weizenpaktes ab^ielen-^ 
den <sraslatl>trengnngen nnstlungen 'eieU. 
Das »einitee ist aber dennoch ül'erzeug!, das; 
im ;vel)levwogeneu ^^^tlleresse der Signatar 
uiächte alte'.' ausgeblasen il'^'rdeu niu^;, uni 
'nr eine lnirksanie iuternatienale >itoopera-
?ioi> ^in ^'öinng der We!;<'nlrise eiue Ver
einbarung ^u erzielen^ vorangeliender 
d'nl>ägung gennsier 'i^orschläge seroerle das 
>7enntee das Präsidiuiu aus. diese Boriclilä^^e 
niit d'i» Bericht über die abgeschlosii'ne 
^.esjioil ^ujaulnieii k»en !.».I Zigxatar^eq^eruu^ 

geil zn liilterbreiteil. Znin ^chlus; ivnrde ein
hellig l'i'schlossen, iu deil, an die '^.'gierung 
zu richiellden Bericht neben eitler Aliüechl' 
erhaltillig des Nahniens des Weizeilpatte-L 
allä) nr>ct> die Beibelmliuiili des beiuteiideu 
Aeizenkoinite<'s und seiiies Sekretariats a>ls 
t^irund der bisherigeu Bertretuilsi uiid un 
ter de» gegenwärtigen niiaii^ielleii Beditl-
gnngen bi'^ znm .'i1. '^nli IM! zn einpfehlen. 

V^insichtlich des !'». Piiiiktes niiterbreitcte 
das l?oulitee deii Predliktieiisstaaten das '^lii' 
liegen der französischen Negiernng. woilach 
das Blldap<'ster Abkoininen 'n der ^^'eise 
modifiziert ioerde, das; dtis Ausstlhrkontiil-
gelit des fraiizösischeii denatiirierl^'n Weizens 
von Mill. Busliel auf !) Mill. herabgefe^^t 
n'erde, dainit die franzönsäie Weiz^'nausfuhr 
auote uui diese Differenz gesteigert werden 
töiliie. 

X Die Ejnnaljmen de«t Mariborer Haupt, 
zollamtes betrugen ini oersiniigeneii Monat 
Mai Dinar, davon bei der <5ini 
'iilsr Dinar. 

X Ttand der Nationalbnnt i'om Mi.i 
lin Millionen Dinar, i>i ^laniineru der lln-
ters6>ied gegenüber der '^'omwchel. A k t ! -
v a : Uilterlage l.'i'>7.s> < . davon l^ield 
iii Tresors l.ül iiiid ini Ausland 

Devisen Dc 
viieii aus;erhalb der Uuterliige !>l. 
'^l>echselportefellille lü'^l.^ (-s- ^oiub^ard 
dailelieil f-j- li) P assi va : Bai't 
uotenuiulaus (-s- Berbiildlich-
keiteii i^egeii Zicht s! daven 
l'^ire .'»li!,.-.? l— tliid lNid ve ''nchniin» 
^lit!u (— -6-.!!^). l>efl'.slele '^lierpjiiAuil-

X Eine neue Attiengesellschajt. M t elileni 
.^tnpital vou ? Millio,leu Diinu 'v'rd in Beo 
gra^d die ileue Aktiengesellschast „Bndva" ge^ 
grüliÄel, die sich uiit der .>>ebttttg und Erploi-
tatiou des Hotesn'<'sens befassen n'ird 

X Der Schweizer Franken fest. Da di 
'^ialkÄibstiininultg in der 5cIiN'e'^ zegli lze 
^'^litivertuug des ^rankeil abgelel^iit linl, ilo-
tiert der ^-rauteii au den Börsen i^-ieder fest. 
Tc.^lialb bröckeln die Devisenneliernngcii au 
der ,Züricher Börse laugsani ab, ausser 'ü» 
deii Dinar, der Montag noch niivevänderl 
bei notierte. Allerdittgs giitg anch diese 
?^otierung Dienstag zilriltk mtd .ourc^e der 
Dinar Niii 7 Centimes beioertet. Der franzö
sische Franken ist in Zürich bere t»^ unterl^alb 
des Paritätspunktes von angell.ngt. 
da er gestern bei ilotierte. Desgleichen 
gingen die nieilten übrigen Deviseuitotiernn-
gen ztirück. 

X Anziehen der Benzinpreise. ,>n der 
let.Neii -^eit ist elil alluiähliches ,'l>i>l^'!ien d<!r 
Preise sür ruinäilisches Veii/^in zu beebal)-
teii. !?eichtbenziit .notiert beleüs und 
^chn'erl'enziii t;<» (^^otdschillinji pro Tonn.' 
franke Bord Uonftauzla. Das am r.keii'iche 
Beliziii verteuerte sich mn ein acht"! l'!s ein 
lialb (5e>it pro Teilne. 

X Wiener Rindermark». Au' den letzten 
Markt wurden l7W ^liinder aufgetrieben. 
Ochfen lvurden zu sl.7.'> l..'i.'). stiere zli 
0.7.'i—t1.no, .«»tühe zu uiid Beinl 
vieh Schilling pro sfilo L.'ebend' 
gewicht gebandelt. Bei lebliafteui Bertehr zo
gen die Preise für Ochsen lind iitübe nni 

<>iroscheit pre Kilo an, lvährend diesel
ben sür stiere utu Ciiroschen na6?lie-
sjen. ^ 

X Ein neuer griechisch-russischer <?nndels-
vertrag. ,'^ivischen l^riechenland ind Zewjet^ 
rns;land wurde eiue Ueb^'reinsti:uinlliia nbi'r 
den Abs6)lus; eines neuen vandels.'ert. aaes 
auf l^rlindlage der gleich:näs;i.-lei! Beteilig 
guilg im gegei,seit!gen.<>lindessverkelu erzielt. 
U. a. ist in den, neueu vandels.'ertrag auch 
vorgesel>eli, das^ (Griechenland 'abrlich etwa 
Ilm lO.lXA» Dollar landn'irtschiiftliche Ma 
schineli ans -owsetr>ls',land ^iii^u'üliren l'at. 

X ?ieue tschechoslowakische Textilfabrik in 
Oesterreich. Die Echivierigkeiten iin .'^>andels 
verkehr zwischen Oesterreich und der' Dschecho 
slvwakei Nlld die dadurch bedingte Drosselulig 
des gegenseitigen Warenanslansches führten 
in letUer ^i^'ii dazll. das; lschetlwllvivakifche 
Tertilfabrilen Tochterl'etriebe in Oesterreirli 
errichteii. Die letzte l^lrnni'lliig dieser Art >«! 
die Duchsabrik der Brünner ivirma Davi!" 
>.)e6n in den (^k'bälldeii der ehenniligei, Banu! 
n'ollspinneiei (5lz iii '.'^eukirchen. Ter neu 

IBetrieb lial ^ Äsvvejlutzlc und eine Atzpre-

Aus DNanIt 
ik. Aus der fttemeindestnbc. ^er '^?ine?." 

derat von BitiHije hielt niiler Bo'.nn 
Bürgerineisters >>errii Marke > a j. n e >>!i 
2. d vormittags iiii l^eineind^siiulngs!<ia!r 
eiiie Zitnilig ab, in iveleliev uleliieiv nn^i^iiiie 
Angelegenheiten zur Besprechung und B. 
fchlus^fassung gelaugteit. dieser 
befasite sich der AuS'schiis; iinierer l'>'>ves;ge 
uieiude nochinals niit dem vor. d'r Bezut-'-
hailptmailnschaft ^toltsiee im 3in!i<' d 's ueil.'> 
Iagdgesel.^es verfügten Berte'lüngsvltiii >e'. 
Jagden im l'^emeindegebiel^ Da dur«ii di^s^'i' 
Perteiluiigsplaii 'der l'^rof;t:eineii>!^' «in l'e 
deutender inateriellei' Zchad^ii i'ema^li'.'ii iinf 
auch den heilrigen Boran'chlig bezügli-si d-
Einiiahlnen wesentliö) be.'i'isiü'ie'i wind" 
lvnrde iiacl) läiigerer Debatte d r '^lni'.ag uiu 
Befchlus; erhoben, es sei in >v!cht'.'..ii 
Angelegenf>eit eine Devul'iii<^n B.inalbe 
Hörde nach ^jnblfaita, liiid >.vav v.'nn 'nö,.^-
lich ilnter ^-nhrnng des ^Z^analrates 
'.'>kotar ^^ereb aiis '^toiiiice, ^ii '>!!>(ndi'n 
gleich wurde aber aii.l? die l^>rii'>d>iu>; eiiie 
Jagdgesellschaft iil'? Auge gekas;!, 'al's 
d'rlelg iu dieser Augele^ieiiheit u.'gaiii' aus' 
falleu würde. Der ziveite Puiikt ^e' Tnies 
ordiiuug nuifas;te die Anschas'iiüa eui c 
lienen Alitobilsses 'ür die ^'inie Bit.inj. 
lje. Auch über diesen Pulitt enli;'i.'.l' 'ich r-
ile läiigere Debatte, u ? ,z,i' 
5tililiiieninehrheit der '.'liikau' .'>n. ' n^>'el> 
Per>one>ianteb>lsses uiiter der Bedl'lgikii.i lx' 
sehlosseii. das; veii de>^ '..'iesersiiina der aNr 
Alitobns mit iii den Üani eiiiziibe-^üsici . 
.^>ierau> gelangte eiir 'Zirkular 
verivnltuug, gerichtet au alle eiiide vv 
n^altuiigeii, ztlr Berlesuiig. iii lo.'lcheni dies" 
aus die stritte (sinhaltitiig der im <>' n' u'io.' 
gesell entluilleiieii Best'nimnnaeii ausnie'l 
saln gentacht iverdeii. -^iiin 5 s'^kos'.is 
nel> der l^eineinderat >ieet> inii eiii'seii '!i 
uieiiunterstühiliigen. 

Radio 
Donnerstag, »j. ^un 

Ljubljana, l:.' >i!älige ans s>er iinai. l.i 
^-nnkor liester. ^^iehliarinouita^ ^lo 
ir'en!>schknrs. I!> Baneriiirie .<iiin^l 
d<'r Station. Boltslieder^ v 

Nachrirhteil. d'sveraitie B »rira 1 
Il» Buiites Renzert. >-» 

eincili ^aft^. Veogrnd, l'Vl'» ^chillviai-
ten. lli Boltsioeisen. l7 ^^'ie>>'r l-.iii schalt 
platten. I'.t.I.'i Aachricht.'u. -tiind' 
der Nation. Biiiites ^to r!^ Ta' -
lnusik. — Wien, Ii? Mitlagsk>ni;e^i^ >l',.is» 
schallPlaNeii. l7.!^t> Bort'eng'!ld.' Ma^';nal> 
meu gegen Pil^!.>krankl)eiten ^^^uing Zttili 
de. —. ^ereiiade. __ i'ttl-lN, -

!^toitzert der !!.'eobiier v^lech'ch'üe'.iapel-
le. — Berlin, Aus aitev /^>'it i.' Is» 
Tanztntlsik. — .'lürich, ll>ii.'>I',alli!nas^ 
kenzert. A> Bach ss^ni^ert. Brü.ln, l7^i«> 
Denti'elle 5iiidiiii>l I'.'.j.', Tan',>.i'rin — 
Budapest, l7..'i.'» ^alonauiiitett^ !?<> ><> Phil 
ljarulou!srhes >loU'^erl^ — Bukarest, 17 ^iink 
el'chester. i?i» Ol'eruübertrngtiug. Deuuch-
landsender, 1.^raueusluiide^ tn Bniit^'s 
'.^lklerlei. Droitmich Ili.üi» B.^'!raa 
„i?iebelri" ooii ZchnitUer ^^eiii'jig. 17 
!7 ^onzerl^ 'liiiiid uni — 
Mailand, l7^<>.'> l'-K'iaugsloii^ert. >i"n 
^erl. Miinchen, 17 >len^erl >N '^''»ör-
»viel. l!i .iitlierlonzert. l^-edii-
i!0v"^ Paris, !?<» Berlesniig ?i', 
'oniekouzerl. - Prag, T-'n!'tie 5.'n 
nng: ^nr den Vandn'irt. Vlö^'iv^el. 
"^rassburq. ^ieii^.'rt M^i ' u'rt. 

Warschau, !>>.!.'» ^u n-eri. -l .lljr.u'ii 
.^ioil^rt. 
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FW Sommer und Sonne... 
Der Aufmarsch der Bademoden 

l?ai>c!Ml>den lnarschiercül auf. Irgend je
mand murmelt di7 etwas lwn der eincn 
Zchm^l-bc, die dc'kcinlttli.s) nock) !?incn <3om-
iner macht. Aber — liob.'c Himmel — 
ll.1t <iu5i wirklich niemand 'icrü^nfl^, daji wir 
Ichiiil jeltt bt!im ersten mildctt ^-rühl.ngs-
liistchen mil sagen wir einem ^uftlittel an« 
Ietan. am MeereSstrande promenieren ',oll-
len. die Ättdemoden sind da. Zu
nächst aller nur, um sich »n sri^hli^^cm Nei 
«'on ^;li ^icigen, damit die Frau die Moglich-
ieit halic, in ^'oller Rus,e daS l')cl'l,,ncte für 
sil) auszuwählen. 

di<i'eln 7zahre — das »nus'. qlelch al,' 
ichc-^nende Bvrs'oreitunfl vorau-^j^eschictt wer^ 
den . mus'. man si6) nuf die merkwiirdigstcu 
^'Nsle gc'faf^t inachcn. Man taan da bestimmt 
III finlli^'n ^i^achcn anl Badestrands' junge 
.>.>.'ädch<!N in den allertiu-^^,estcn Ttrandl^iSchen 
l'ewundern, ein lnintc? Brüsttuch wie eine 
Zernietie uni den .'^^als und dic' Taille gc--
kniipst, den melir t)dcr inInder liübschen 
'tiiicken srcilassend. llnd ntnn >wird neben die-
ier leichten, luftijien, lujtiqen T^rach' v':cl-
leichl ^-raueniiestalten sehen, die i)^>chst win-
d:,^ in, fast «iriechisckicn, bi.5 .zu den ^^ilszen 
I>eval'saslcnden „l^ewandc" ein-.'r i^laisandra 
lider Pytliia einherwandeln. Und wenn 
inan nicht, Iiinter il?ncn licrblickend, den 
tiefen ')^i'lctcnansschnilt l'cmerkcn wiirde, io 
fminl.' man !atsä6?li6> fitrchteir, das; l)lor e:ne 
klassische '^'riestcrin nnd ni5it c'n.' nl>.'dern.' 
Ztrandsra » entlan sis6)ri tte. 

Wie l^esasst: Ucl'^'rws^innqcn! ?a ist viel-
leick't ein turzer, luftiger 3trandanzu.?. Zu 
il?m t^chört nicht nur der ricsiiie, Nor der 
5c>une Echuh lnctende Strohhut, »Dtidern 
ni^'.'sj dü'S (5a^ie. Ein mcrt-wilrdil^^S Äi^'! E'A 
ist näullich Norit qanz lnr^;. wic i'ln Tchulter-
lra^.en, liinten bederlt c? etwa i^ercidc die 
Sil^.fsciche. Warnnt da.) (5ape so ist, weis^ man 
nicht. Ein'Z steht fest: cs lst tvcnigcr schien 
al>:! erl)citernd! 

Neben diesen kleinen (5.rtranalian,i^'n der 
^trandnlsde dieses IahreS lastt sich sagen, 
> a s ^  d i e  B a d c m o d e  v o i n  S t  r a n d k  0  m -
p l e t lwhcrrs^it wird. Anl ^trat^de uoll-
;!eln sich ein Wuuder aber ein reizcndc«?, 
niodischeci Wunder. Ta lanimt die Taul? in 
.^inen, Iiellcn Keniplct anl^ejch-vtbl bezw. 
l>nr^, den Tand gewatet. 5!i<' lragt einen 
as< bi5 ,^um Knöchel reiö^citden spcirtlichen 

schließliä) ein ticines, lustig slatterndc'i Cape 
in der ^arbe dc-L Roct'5. Angekmninc'n im 
Strandkorb begibt sich die erst.' Verwand
lung. Das Cape fliegt fort und sieh«', der 
Rock lM si6i von oben bis unten an'Iniipfen. 
Unter ihm kommen ein Paar turze, .mit 
fallende Strandlii>Schen ^>uni ^^orsä^ein^ in 
^arbe und Stoff ,zu Rock und Cape pais<'nd. 
In diesem leichten Ztrandan^;nti tann n^an 
sich nun nach.'^'>erzcnslust ani Strange hernin 
tummeln. 5ols es zum Bade ^^ch!.'u, so z-ciczt 
sich, das', zu diesem Strandlomplett lcreits 
auch dcr passende Badeanzuii norhandsn ist, 
man6?mal, an kiihlcrcn Tageu wird <r alcich 
unter den 'kurzen Strandkütel gezogen. 

Die passende Zusa?n.n''nst<-'lluttg ucin 
Strand-^'uftkittel uud laugcm ^trandinan-
tel aus denk glcics>eu Maternil scheint 'ich 
ebenfalls duräMset^eu. Daneben trinmpl?jcrt 
.selbi'tverständli^i att5) iu diesem -^ahre dii.' 
lange 5trandhose aus Wolle "dev !^cinm 
Da cS ain Meeresstrandc! oft kühl und sehr 
niindisi ist, wird i^rade für di-2 5i.'e die lang<' 

ZÄollhose bevorzugt, sie kann durch den 
kleinen, kurzärnteligcn Pullover oder öur6) 
das Amipftu6) oder endlich durch eine kurz
ärmelig« MatroseMuso ergänzt Wiarden. Dik 
kurze Wolljacke mit langen Ärmelrr wird für 
kühlere Tage stets loillkommen seilt und ift 
auch naä) dein B-ade nick>t zu cntbekjren. 

?si'lr ausgesprockiene Ttrandkleider, al'er 
auck) für kurze Ttrandkittel wird flern weiß 
in Zufanimcnstcllung nnt einer anderen 
Farbe gewählt. Punte l^nöpfe und Lchleifen 
lieben der Strandmode ein luftig'S (Besicht. 

Die ^orm dcr B a d e m ä n t e l ist fast 
die gleiche sieblieben wie im Vorj^hrt^, da
neben zeigen sich hnbs.'lic dreiviertellange 
'^adecapts. llnd t'ndlich die Badeanzüge? Sie 
sind noch itnnier glatt nnd kariert, oft zwei 
keilixi in der ^arbe. ?l,n beliebtesten ist dcr 
'.'Inzug aus reiner ?iir>sse. nlöglictist im Muster 
l^estrictt. 

Und <sll das wird ergänzt dnrck) gro^e 
A 0 n n e n !> n t e nnd bunte 5 t r a n d-
s a tt d a l l' n, durch Vadeschul)c nnd Bade 
kappen und taUisend ^>iequisiti?n des Strand 
lebens wie Padekoffer und Badetaschen und 
dio l)übschen >'^>attdtas6M für den Strand, in 
denen man au6> allerlei Proliant unter
bringen kann. E'^eline. 

Der Sonntag 
der Dielgeplagten 

Ein Rat für die Hansfrau und eine Bitte an den Eheherrn 
Van Anna Maria Lornberg. 

Oft l^eiulg kann inan von den ^'ippeii einer 
niclgeplagten .^lausfran die benvgli.l)? >slage 
nernehmeu: ,.,^ch l)al^e wirklich l-arnichts 
von ineiiunn 5onntag! Mein A^och^nlnd/? 
bestellt in den meisten Flillen nur in einrnl 
Mehr an Arbeit, ^edcn Zonntag ist es dos 
Gleiche: Mein .'rli^'lt ii.1) ans deni 
Ballon, die .^linder tuurinelu sich im i^rcien 
— nitd icl> stehe iir der.'^rüche nnd linäl,' unch! 
Mx'r was will ich machen:' Der -l'nntasjS-
l'raten erfordert eben ^^eit . . . lind nicht 
t'iel anders ist es, nvnn wir einen Al-sflng 
nlacheu oder den Tag drans',en im uns<renl 
(^»arkel, verbringeil. ^nr crster'.'.i ^lille, uicnn 
nnr ausfliegen wollen, beoeut>.!t das. das', ich 
anl Tag<' norl)er einen Etlichen liacken lniis^, 
das', ich s.hon norinittagS Berge von Brotelt 
zilrecht lnache, weil man natürlich auch kien 

dazu einen lustig gering^'Uen kleinen IMnen Abend noch drans^en i^eniej^cn will. 
Pullover mit Mrzen ?ser!neln nnki darüberlUnd ii'enn wir in nnserm ^^ärtcheu iind -
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c»/ 

r, 0 t cs tl n i. 

>»n?kürijx 

Issorer KsIIc 
»xtralein icum Lpritron, Ii»utea 

8ie vort^m»kt t,ei 

N«r!t»or, Vo,lallrov 5612 

Unterstützet «Ion 
vvnllmsUoniI! 

Vank5»guns. 
I'iir ch'c vielen lZewei?^c inniker ^uteilnlilnn^ 

uncl k'iIunlcu:>s>cii'^Lii. ^inlulilicli cle^ ^blcbt^Nii n»-
.^erer liekeii. tauten loclitei'. ^clnvedtcr uinl 
d>c!nv^Lcrin i''r.'iulc!n> 

^NI»» k««rlu» 
^^llken vmn Hcr/.eii uus clic.'ieni VVexc 

5!^7.^ l »Milien I^ccsi'iui^ unlt krsnömsior. 

!>ep:«rate l^art^ >veräen nicln :lUi>LeLet>cn. 

l-ipilr ^oksLln L>bl INI eigenen, ini diumei» ullcr Ver^v^ntlten it!l(.^n 
t'reunäen uncl i)eI<llNntLri. tiefl»etrül?t clie ^LcllriLllt vom ^lilelzen lieiner 
jlnn?8t?eljcktcii (I?lttin. k7.vx'. l unte. «Zer 

<Z»»tvirtin in Svlnics od vravi. 

vvelel!..^ l >>cn.',til^'. <lvn 4. .lani un> .Z2 ^Iir, n^eli lunLem. delr>veren I^Li<len, im 
7.^. l^el^cn'^i.ilire. ver.^elieii mit <Ien l'rö^tuuLLN t^er Iil. i?cli!?iriii xmilt iln ilerrn 
entiieliliiken i^t. 

llje irt^li^eln' Hiille ».ler teuren VorliUclicneu xv!r<l l^onnorstut;. l,> .luiii 
um l.1lir Iin l'r^ttvrlmuiie. Lelnic^ k^r. lt. einjiodieLnet. liior^uk nucll 

I.iinlittx übertülirl uncl um clortixen Ortsfrielllws inn It« ^tir ?nr letzten I^ulie 
>:el?ettet. 

l)i(^ lil. ^eelemne.'^L^ >vjrll um d'rcitiiL. clen 7. .lnni in <ler l^ürrliirelie 
!?u Lelnlc^l Leichen >ver<Icli. 

i^elnic» nk Nrsvi. s.imkuK. ^m ?>. luni 

da sängt auch sedesnial da.^ Bergnügen siir 
ttlich tnit Arbeil an: Da mns; ich die ('«ie 
legeilheit liennhen, um säinell die ^'anbe 
rein zu niachen, das (^ej^iirr ist nielleicht 
eiltxiestaul't nitd nius', abgewasäien n'crdcn 
es l)cis',t Kaffee kocheit und den Tisch decken 
Sellen Eie, itiein Mann und mein? .^iilder 
ilnd auch inachmal (^äste, die nus l'esuchen 
sil.,eii int t^n'lncn und genießen den (^'><trjeit 
— llnd ich musi inich immer Plagen!" 

(5s ist keine !vrage, das; gerade die .^lauS 
srail, die die ganze Woche hindurch eilt Ueber 
inas; NN Pflichten zn bewältigen hat, ani 
5onntaii in erster Linie Anspnlch alif Ruhe 
llnd Erholnug l>at. Cv erhebt sich nun tm 
willkürlich die ,vra>ie: Läs;t sich denn die 
.'^^aussrauenarbeit. ani Sonntag nicht um 
gelici,, läs;t sie sich nicht n>euigstens init eini 
gem giiien Willen ans ein Mindestntaf; kjer 
abschranl>cn'^ Und diese ,'vrage lnust inall 
nnl'edingt bejahen. Der Beweis dafür, dast 
dies möglick) ist. liegt in der Tatsa.ch', dof; 
eine ganze Reize von Hausfranen eS fchr 
gni versteht, das unliediirgt ttonvcnd!'io 
M(is'> an Erholung und AltSspannutig ain 
Sonntag für si6) in Anspruch zn nehni'.' 
nni> das; trolzdent nx?d?r ^er ."Mushalt nl die 
Brüche geht uo6) die liebe 7^amilic elend 
ver.'nuigcrn lnuß. 

,fragen wir dolrl, cininal eine dieser ^'^au 
l'erfnllstleriuneu, wie sie cS fertig bringt, di 
Sonntagsarbeit bis auf das Allcrnot.nen 
digste einzuschränken. „ZunäÄn't", lagt t>iese 
.<^'ausfrau", derenl frischen, brann.gebrannten 
(Besicht wir es ansehen, das; sie erst ani let-^ten 
Sonntag wieder ftutidenlang »nohlig in der 
Sonne lag, „zunkichst mus; man >?icht glau 
beil. das; das Woihl und ?Lchc des Soitntag 
von einein lni^glichst foinplizicrtcir Mittag 
essen, insbesondere vo>i einem Rrateir, ab 
h<ingt, der die Hausfrau den ganzen Bor 
mittag ill'er an den ^o6)herd fcssel!'. Sehen 
Sie, ich habe lnich läns^t daran gewohnt 
mir das .^kochen cnt Sonntag nacl) Mi>glich 
seit ,zn vereinfachen. Als Nachtisch gibt es 
zuin Beispiel soweit nwglich, immer roheS 
Olist, das wir in nnserln Gärtche.? ernten 
Natürlich gi!bt es imnter frisches (^^entüse 
ntcist auck) eigene Ernte, aber tuin umstand' 
lichen Braten biit ich längst abgLkoinmcn 
Und tneilt Mann h<it mich soviel liel'evolleS 
Einfeheir, das; er ntir nicht zumutet, den 
ganzen sckiöncil Sl>mmertag ain ^ochlierd zu 
stehe. (5r fagt soW, das; eS ihm iveit lieber 
ist, wenn wir anstatt kesselt alle zllfanltncn 
hinaussuhrcn in die Natur, und nimlnt da 
für gern mit einenr einfacheren ?.'>kittagcssen 
vorlieb. 5^nn daS Wetter kalt nnd nnkrennd 
li6^ ist, dann wird daS Mcnu dafür ctivaH 

umfangreicher. Zum Beispiel brate i.h »n 
ok^n Fällen, wem: wir nämlich zeitig nach 

Tisch einen Ausflug machen wollen, nur 
Fleisch kurz in der Pfaime. manchmal, an 

> slühcnden Sommcrtagen, gibt es sogar nur 
Spiegeleier als Beilage. Und glaub^'it Zie 
mir, das geht amh!" 

Aber es ist natürlich nicht nur die ^roge 
)^s Kochens allein, die dcr .^^uSfrau den 
Sonntag erleichtern soll. Da sind ja im 
Hmiss)alt noch tausend .'^>indgriffc zu tun, 
die alle zusammen das Mas; an Arbeit aus
machen, das der Vielgeplagtcn auch den 
Feiertag zum Arbeitstag werden läßt. Ins-
^sonbere spürt dieses ?)?aß an Arbeit natiir-
^rch die Hausfrau in einer groszeren Familie. 
Hier iväre schon nmn6')c Hilfe gebracht, ni^nn 
ede Mutter ihre blinder atic Sonnt^ig znr 
Mithilfe anhalten wollte. Vielo Hände — 
rasches Ende, sagt eilt altes Spri6)mort, und 
es schadet durchaus nichts, nienlk iiiiser 
""umge oder das Mädelchen Mutter an, 
Sonntag ein bis;chen zur >>a.nk> gel)cn '^!>cnn 
Mllll Liindern einmal eindringlich klar 
ma6it, das; die Mutter, die sich die gan^<' 
Wl>clic über für sie gllält, doch wirklich' auch 
Anspruä) auf ein bißchen ^liuhe und Erho 
Utlg am^>onntag hat, so sind meistens 

'ehr schnell dabei nnd gerti liereit. taikrönif, 
mitzuhelfen. Und das können sie wirfli<,I. 
5ic könneil jeder selbst sein Bett mach^^n, sie 
können l^'chirr abwasch^it und abtro6n''n. 
vielleicht auch beim Kartoffelichälen un^ 
(^cnlüiseputzen l>clfen. 

Wichtig ist vor allem eins: ntan soll an 
sckMen Sommertagen nicht zuviel Arbeil an 
die Borkxrcitungcn zum Essen verschwenden. 
Auf dem Balkon sitzen oder ün l^ärtchen 
'sitzen und ausruhen von der Mübe der lan-
gen Arbeitswockje ist utehr uicrt al.? !>ie 
Frage, ob heute ein (Bericht mehr ode:' weni 
ger auf den Tisch komnit. ^'^n dieser Be 
ziehung mus; vor allem an die Eheherrn die 
Bitte geri67tet werden: Nek)mt ein l>is;chen 
Rücksicht ani Sonntag auf eure Frauen, dil' 
wirklich auck) eiuntal einen leicht^'reii Tag 
l?aben wollen! Schraubt Eure Anspriiche aus 
das Conntagcsscn an schönen Tagen e'n we 
nig herab nnd fahrt statt dessen liebe'.- niit 
Eurer Frau hinaus ins Freie. Venn es 
irgend dcr Geldbentel erlaubt, kann kein 
Mann seiner ,'^ran ein schön^^r.'s t^v.eich-'us 
bereiten, ais nvini er Sonntags '.nit ihr i:n 
l^sthaus zu Mittag; is;t. ^-reilich, lvo eine 
griistere Kindersch^ir vorhanden ist, läs^t sich 
das ni6)t machen, aber Ehepaare ntil e'ncn^ 
oder zwei Kindern Mrren vielleicht dazu in 
der Lage — nnd wenn es nnr ein. oder 
zweimal inl Monat der Fall ist. s^erit>c 
diese.^ Nichtstun, sich einnial an ^-nen ge
deckten Tisch sehen und sich alles fertig vor 
setzen lassen, ist für die .<^ansfr.in die schön'«e 
Sonntagserl)olung. 

Setter- «VFe 
Wa» fehlt. 

>.'>auüwlrt: „'.^kitn, i^ab^'n ^ie die ?üotmung 
angesehen.^ (befällt sie !,^l?nen." - Mieter: 
„Jawohl, nur vermisse ict) unter t'em son
stigen ^^ubehör den >5tall." — Hauswirt' 
„Den Stall? Wozu denn einen «^tals?" — 
Mieter: „Um den Esel unterzubringen, der 
den Hollen Preis zalili, welchen 5ie ''i' 
Wol)nung v'-rlangen." 

Borahnung. 

„Was gedenkst du nach dcr Matura zu 
tun?" — „Ich werde sie nochlnals versn 
chen". 

«och schiimmcr. 
„Das; Sie jet^t eine taubstunimc Waschfrau 

beschäftigen, ist sicher sehr praktisch, die vcr-
liert keine .^^eit l'ei dcr Arbeit durch daS 
viele Sprechen!" — „Das habe ich au6) ge
glaubt, da ist man aber noch säililnmer dar^ 
an. Die redet ja nur mit dcn Händen!" 

Di« Lel»öll»ten 
bivtot <i»» I<^onkelctiov»xv»ot»»K 

t?W S. 572»^ 
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unlj immer xut »ussetien, kenütxen mit Vor-
lieke ziur t-lsarpkieee Antrup»!, r^as den 
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Qvclenicet 
del Krsn?»dlÜ8en. Verblei-
eken im<Z SknNcken XnISs^en 
6er /^ntltuderkulnssnlka In 
/^aridor! 8pen<Ien üder-
nimmt suck llie »I^aridorer 
?eltnn««. 

^!ket««e ><«iseiaee 

Vencliteilenes 

^Lktunll! tiiistksus ' sriiilsv«. 
iil^viii trji (.'iiuikielilt i>!cli «.lei! 
L0l.'I>i-il.'n <lü!>teii liir /usili-e!-
ctit.'n Xil>!iifucli llln 
w!.'e. > ^rfu!>:e ii^er 
tle Kiicl^il.' init vec'.c'liieciektcn 
I'Iei'.^l!- iiiici >«-
>vie priinu VVoine ^'c»li l'tin 
per I.iter inif^väst?!. emp-
si^'lili !>iLli ^ter Ht.'»-. 
»ik I.uk<>^e. 

Lixeve Lneuznaz 

e r t i x e 

IlM 

mit modernstem ^cl^iiitt 
und keinster Versrtieitunx 
I<guken 5ie «m xünstixsten 

kei t!>?38 

fssnc(veslm 
lüaribor, Lospostc» 32 

k'^üctliv diuc^Iit in Hotel-
l'ciei' .^clil^s^sietrl^-Ii, ux'. uii^li 
>nir ilkei' ciie ^ui5Mi. (.!i' uu(.Ii 
/>l Iic!^5ei-ei- /Viitritt 

Verv^'. 
kinrieilrijulvin ^uctit Atolle. 

il!l t1uu>!liu1te. l.'i'Ut.'-
<011 unter uii 
(jie >'erxv. 5854 

«ielic: ul^ lZvilienerin 
^ielierin v<'nciientli(^>i vlimiiil-
^<jr. Vt:r>v. 58b9 

keslilStei 

k?lsie Ssupsrzeoll« In ^!t:r 
ksrjeva ulic» :iu verkiun'«.'«. 
/^nzüufr. >>1einu 14. 

5849 
dterrlletic /veitumitienvill» 

ill init Lroiillm 
teil reciite.'> Di-auufer. ^'ün^ti^' 

verk.iufeli. unter 
»Leliüne I.-t'i ijie ^ erv. 

^5 

I 
.Iuj;o?ilZ>v. ^«rtlen» iii^ke.'on' 
clero si-suerinurki^'i. kliute-
tjrekl>rcicevÄ Id. 5875 

für I^k»r. /.iiiilv per 
(iriliiiiii !)ill. ZV.—, krillail-
ten. Ooltl- un^ !>iltit.'rmiili/.en 
Hi^ck^preisie. IV^. I!L^r^>:v üiii. 

c^7) 

^ verkiiiile« 

Opel » t.lmouslne. 4«itz:ix. 
Z5.l)lX» km kiefakre«. i,i tlicle!-
losem ^ustsnlle. i^eli7 !>lltik 

verkaufen, ^nfr^zcn kür.-
spielerjeva ul. 7. 5f'VZ 

>Ne»e 8telle« 

! ückti»:en Ssttivr »>n«I ^nstrei 
ekvr Zueilt Iiiesi'ke^ 'i'extilun-
terneiiinen. ^ntr. uiit. »'liicli-
tik« k»n cllo Verxv. 58K2 

I^erfekten Elektro» unit /^uto-
jeen'8cli>vvik«r Zliclit Iiic>.:ke?i 
l'extlluntorl>vlmit.l>. ./u.triiLc 

lulter »periekt« im ^i.: V«.iw. 

Spsrduck cier t^juliljuii^'ku kre 
(jitliu Iiuiiku xll vertiälilcli. /Xu 
trüL(- unter ->?0.0W« iiii üie 
Ver>v. 585Z 

.'^«»cleriier. »lut erli^iltener Kin 
llervsmen ^ismt ?.u 
verkuttieil. ^ntr. Xcltc^jov.» ul. 

Iml^. ^ 5k^5 
tjjlük /u verkiiuten 2 Urttv«, 
/V^atrat/.en. ^inxüti^e, 'Iiüc^tic. 
(>ttl>M!liie. ^clilas^iv/i'x, mo-
(jern, lvO/.l^lX>. I^oUtuiur. kiei-
»er t^iietlerkasten. I epiiiLli 
4-.^0 (:in (KurÄMUn). ult. nl8 
Neknrtttion. ^ntr. Vnjniiiiixki 
trtr. 5859 

i^uszcuxtkcli. fii?it neu. dNÜL 
.lk^uj?eben. ^<jr. Vervv. 5867 

Verkaufe Kirnmost 2.— 
von N> I uuf>^'itrt.^. Xnro.i'li!» 
ceiitu ö872 

Odertlvlliivrin. l5(w 
Dinur Kulitiuu. uncl ciii^' tvetl-
iHvria. kei<Ie 8e!ir liiüi.^'cli. 
>^'-tiiljt iiii(I elirlicli. !.><) 
(leutLeli. ^um sosortl^cli /An
tritt kür I^avtitlskal. '/'i!»cl,i Il
ten mit kZilrl »II Iv. i-'iiisijer. 
Vsrsi^<I!n. 5k^77 

Mvastmä^eken. ul!e I'i^us 
Iiclien Arbeiten vei.lctitLt, 
!<<»vie >vss.cl»en. i'u^'.'In uncl 
kocllei^ kuiui. wird uut 
Leuommen. Xclr. Ver^. 5^41 

Zu vermiele« 

Xinnner. KüLiie, okne Kmilor 
(luuernil per 15. .luni. s^'ilvc/-
je. Lankarjeva ?. 5^1 u 

Ximmvr. Kxdlnvtt 'Ml> Kiieke 
Iiillik XU vermieteu. /»uziuir. 
iii cler Vervv. 5^70 

IViölil. Ämmer, iiir Loinmer-
fsi^cliler pu^?ieu(^. '.v:rc! ver-
mietet. Kerneevs 5. 'I'l>m^ii:ev 
tlrevorec!. 5tt71 

l.veres /Immer vvird un l—Z 
er>v^cli?icue k^er^s>nen vt'izze-
kou. VtikIoKiöevil ?-III. 'Nir 7. 

587.? 
^oknunir. .? /^inimer uu^ Xu' 
l^cluir ab l. .luli /u vermieten 
^»fr. tire^arcicevu !. ^t. 

5874 

Ksdtavtt. sepilr.. ^cu vermie
ten. Vetrittjskit ul. Ilt. .'?^76 

Lonnilres und mübl. ?!mw«r 
mit sepitr. I^inLan« »olort 
2U vermleten. Vra^ovs u! v. 
p-irt. link«. ZS98 

f!in (Zvseköttsioksl, ei» 
leiratim unll melirere k!f!ne 
liiitl Lroke l^aks^ine ?.u ver-
ittieten, i^el.i?iks ce^tu 2ti. 
>Xn/uil'itLeii l?ei .lnsip s^irit^Ii. 
^lekiiÄNärovu cesta ?I. 5535 

?« «letm »««Iit 

!>uclle ein inukl. Zimmer iiri 
Zentrum (ler Ltuclt. mir i>trenL 
8ep»riertein f^inxsn? t/^UAkiiu 
uu.«! cleui I'reppentuuls). filier
ten !Ui 6ie V'l^rxv. uiiter 

/^^ttl?1. >c>linike?! ?imn>er i!^t iin 
Xeiitrulu '/u verLeti>.'si. .^^r. 
Ver^. 5.^s'^ 

s<ili(icrlc>8e^ t:!iei)iiur !^uelit 
/Immer ui>6 Kiiclie mit .luli 
ucier Xukuiit. tZuiiui.oki'illie. 
Xcil'. Verxv. 5534 

Zcküttet Kurs lntese55en 

»» 

und sendet ^ure ?c)Il2ren -cur 
kaekmänniscken l^evision der 

UDWssGV» pDlMQtttGH,» U««» ZZ 5865 
ein. — Erstes und .ältestes ^ntemekmen dieser /^rt! 

pQ«»»GNrGHssI»I0>IG«, »«GKU?«». 
VQ?»«I»H«»U«AOI,, IlGlltrv. 

IMVlSiioNG«, I«tG?VGI»ßlQI»G>». 

V I «  l e k  m l »  so 
msin« lo» Wureis 

un«> m«ln Mu»»vI>EI» um 

s o  1  »  I »  r  D  v G r Z t t i H g t «  

»kcli kin 6(1 .kskre slt^ ein ^!ter, in 6em tiicli eine 
me>8t«a> keinsrl«! A^üke mekr jZibt, dsson^er» reizvoll -tuk. 
ru»Oli«n. ^der sus reiasr ^eui!iercle vollte icli 
«inm«! Äis Vl^irkunji Lr«ms l'okttlon I^autnslirui,^ bl." 
meinem verbitterten un6 kaltiilen Lesiclit ver«uc!ieii ^un 
denken 8>e sick meine lleberrssctiu^i!, iil?! nscli s/nnwnk?/-
/lc/ie5 öeksn^lunji 6>« I^«ut« ?u mir sagten: »Lie ^verclen 
j» jünjierl« Ourck ^ies« Bemerkungen ern^uti^t. siiiirtc-
ick 6ie Leksn6Iung weiter un6 in 5 ^»no/en k»tte »iicli 
bei mir »in vskre, V/under vo1l?0l!en. .ke6or '^^enscli tie 
ksuptet keute. 6s8, ick vie sine I^rsu von 4l^ ncls,^ 4? 
susseke. ^eiri l'eint ist klar und v^ndsrkzr ein >veni^ 
rosll! un6 ick kake ksum 6en 8ckejn einer I'alte. Ls 
kakelkaitl >Venn man kiernsek urteilt, uncl venn kille I^rsuen 
nur Ikre Lreme l'okalon verwenden bilr^en, Käke es keiric» 
siten ^roszmiittel mekr«. 

kemerkungi Die 8ckr«ikenn äer oki»!en seilen möckto 
ikron !^smen nickt verökkentliokt Kaden, aker 6or l^rir-s kann 
im Oriliinal einKeseken var6en Lreme l'nkiilrin tizul-
nakruni! entkslt jene äusserst bekömmliciien k^äkr^tolit.' 
von 6enen grosse Lpeziatisten kek-^upten. ria»» Ikre i-iau! 
»ie krauckt, um klar. Irisek, te^t und s''ei von spalten ^u 
kleiken. öenüt?en 8ie clie ro^-akarkij^e Lreme 
nakrunj! 7ur ^ackt und die weisse ^reme l'ok-ilon .in> 
l^orgen. 8le werden üker die kesserunü selkit «^clic^n 
einer?^ackt erstaunt sein. 

oiZM» »uk 6er I»gä 

i-»I ^ ?t0M0N V0N W. Ä. Lv«!» 
cu>-vi?luni' «r . ?i?ezsi:.oie»<sr. ^vie^ i., k-l.Llscni^>^kxi' i. 

dachte Aiidl), clt'> er n>c>ch 
iii der ^nisternis der in Pnr! 

>uiir cin Menjch je !>> solch 
inenev, läl)mender (sinsanilen unc 
ln jctu'^ gab für il>n niiv drei Mensciitni, 
dir fiir ilin »o«i Vc^dt'utllilq »v-tiren. Die dr<i 
Mcnschtül, deren Schicksal iliit antsin^, I>a si.' 
»tit i<'inen> verknüpft nxiren: ><^oraiio ^lo-
n'^'r, Diancl und d^'r ^^<ltti>strt?ics)«r Tonio 
t^'affnrclli. Sonst h<itte er niemand. 

Muriel':' Zie wnr und blieb ihm der 
5r<iunl ciiie>) Schattens oder der schalten 
eineo ^rantne^^, ein bedeutuufl-.'i^^ic'-^ Ge-
^oenit, so Ieb<'ndili sie au.-ti für d<'u u'.u^lii'l-
lichcli .^>oratio sein nivchte. 

Andn fror in scineni Veil vor ^»rcht und 
Eilt'amfeit. Wirklich, cr nxir "össi.^ verlas-
sl'n in einer Gefellschaft. in d<^r >ernmnli 
eine fietannte Persmilichfeit qewesen wnr. 
"^istxr mar il>ni das Gliict Plnstig qcwe'cn. 
Me lanqe noch? 

Die iiäMen Taqe leb-te er wie ein l^csai'.^ 
(tsner in der Wohnuiiq in P<ii'k Lane. (sr 
istmrfte Aronson von neuen« ein, wi' mich-
tiq es sei, dcin iein '-l^crn^eilen in L.^ndlin sie-
Iiein? bleibe, ^ür teleiphvinische Anrufe war 
er noch in Paris. Und wenn nach >einer 
Pariscr Adresse s^efragt würde, lautete die 
Äntmort. seiti Aufend^lt iit Par.? s<'i iin-
Iiei'tinnnt. Was sich Bron'son dabei dachte, 
wus^t<' Andn nicht, sedenfnll^ nahni er die 
'^^efel>le nnt ernfter Miene entgegen, ivä-
re er da^' nierkwi'trdiqe Berstecksp!el v^>n je-
lX'r lienwl)nt. Andn spm6) init Vron',.''! ic» 
n>eniq wie inästiich, meist i>er»nitte!ie Ton:o 
den -^^erlelir. Cr 'Pielte leilie N^lle atlsl>e 
L<'i6nlet. (.^r nxtr der ireue italienifrlie Zetre-
!är. der nie znvor vir '(>erntailn qeielieit 
i)atte. Vronsrnts lv^eqenioirt, wäbr<'nd 
ii>rer ^Viahl^^ei-ten. stMen fte vollendet den 

(^'lehrten tind desfe,t Sekretär dar, dafz ?ltt-
dyö Nerven t>st zu versagtiit drvhten. ?,ie nn' 
tcrl)ielten sich gewöhnlich franzi.>stfch, in der 
Hoffnung, Bronson werde e.? fiir Italienisch 
lialten. Oft, um Vronson zu entwisclieu, 
aßen sie in (Vastliäusern, in kll'neii seltsamen 
l^neipen. wo Touiv s^anz z» >>aitse wnr. 

Mit Tonias .^^ilfe fl<'lnnflte er kinrch eineit 
Teil des ttnbeantit>orteten Vriefwe<1)sels. 
^ast alle Antworten lauteteu tiach demselben 
Porbild, das iil höfli.-l^er inld unverbindli-
llier ^orm abliefas^t n'ar. konnte man 
anderes tun'^ (^inen noch vetschiitum-rten 
Nlienniatisnins vortäuscixnid. unterschrieb br 
an Muriel eine Unnteut^e farbloser V''iese 
und liastte si6) seilest ans ganzem ^>erzeii da-
fl'lr. Er musite auf ein Telei'trantm Dianas 
aittwortcn, die ihn von Milriels nur lanq« 
sant fortischreitender (^'neiunq nnterrichleti? 
und seine sofortige Rüclke!)? nnct) Pari) for
derte. Wie nnrd Muriel die zuri'icks^e.zoaene 
Ehesclieidungsllage aitsnehmen? ^.5dgar Frct) 
läutete ilin an. Teiu Ne<s)tsanw'-»lt und der 
Vorseittttaklcr nxiren die einii^ei.^ die von 
seiner Anwesenheit wissen duriien, und de-
ren Änrufe Bronsmt zn u,eld'.ii !>atte. ^rc>> 
Mb ihm ein Telephonqespräch ivieder, das 
er mit.^oratio ^^lower.^ 'lierlitsailmälteu sie-
fi'lhrt hatte. Diese hätten von Mr. ^lower 
den Austrasi erhalten, die .^ilaqe znriicfznzie-
l)eit. ^ren beglücklonnschle il>n ^^nr i!iermei-
dititg des peinlichen öffentlichen Aiifseljcns. 
^t^riin er ihn sel)cn könnteV And») anlwor« 
tete, er sei sel)r krank und tii'.ine nieuiand se
hen. er lmbe den Plan, (5nc^land ke. bald nnc 
inöc^lich .zu verlassen, llnd Ne.vstead Park? 
?lch ja, er sei dort s^elveseil »nd !>ältv' .illeo 
^>ersönlich Wiäitiqe sorlsiei'.l>a''t (5s könne 

Er fellift sei viel zu krattk, uin >i5? uiit Ver- wer sie eigentlich war, wufite er nicht, u^ch, 
handlungeit abzngebeu. Frey solle ihin iui 
>>lnblick ans deit Perkanf von Newstead 
Park eine Bolltna6)t s^iickeli, er lvürde sie 
unterzeichnen. ?lll<!o iibrige lvulde dann 
I>re>i erledigen. 

Zoweit >t>ar alles jint. Da? scheußliche, 
seilchte >>auS liatte er aus der ^'i^and gelie
belt. Er würde nicht lnehr da rat! dcnken. 
^-lower hatte Wort ges)alten. Nutt erwartete 
er??achrichten aiis Pari«?. 

IuMlschetl laq der schivere Ztahlkasten 
ungcliffnel ans dem Tisch iit der '^ibli.ithek. 
Andti liatte die ganze Wolinn.ig crsolctloS 
noch den 5.1ilnsseln abgesn6)t. Der «lanze 
K<isten n>ar ihin nnlieintlich. l^r ztveifelie 
nicht, dasi er etlU'as enthielt, was besser ver-
borl^en l'ieil'eti sollte. 7^e iister cr 'ich iragte, 
wc» d<'r Schlüssel sein si?nnte. desto sicherer 
wurde er, das', er iit der Vanf >var. 

Er s.inclte lonio l)in, ntit !:i!iem vorsich
tig jseschrielienen Vrief. Man durchsuchte dH'? 
feuersichere ^>ich, darin .'(^erntantt? Wertpa
piere ansbeivahrt waren. Der Schlüssel wur
de nicht gefunden. Danach verstailte er in 
seiner sorglosen Art den Kasten in eine Ecke 
tlnd versuchte, ihn .zu vergessen. 

Dann kainen die ntivermeidlichen Dele-^ 
straiiiule und Briefe ans Pari?. 

„^'ooratio ^lage znri'ickgezoge»,. Waritm':' 
Diana." 

„?ll'se'? hundertmal schliuuner als vorh<'r. 
Was tnil? M." 

Und ein Brief von Mliriel, den er doch 
lesen nnls'.te, obwohl er sich dabei verabscheu
te. Äia.? sj>v f^enieinheit, inib'sngt in die 
l^elieimnisse eineo >'?)erzenS einzndr'naen! 

Er nlusite antniorten. 
?lm näMeu Dag kani ein Telegramm 

twn Diana: 
„.sv anscheinend verrückt geivord"n. M. 

absäht t heute abeird ?chlaswlnaen Mentone 
zu T. 

D. B. Da'.' n>ar Dollu )inlentin'', die sich 
setzt t>erkaust werden, ivie eS 'tai'd. ^Db ^rey mit Diaini in die 5orge »in Muriel teilte, 
de»! Auftrag, itibernehmen wollet '.llatütlich! D)imia hatte okteri^ uo» ihr ?tespr'ichen Aber 

Ivo sie ivohitle. Ein Vricfn^chsel r<'ar nuter 
diesen Utnständen ebeitso schwierig »»üe g^ 
sahrvoll. 

Er verbrachte eilteii ganzen Morgen oa^ 
niit, einen Brief an Muriel auf^iiset^eu. der 
zugleich farblos iiiid doch voll '.nens6)lic>'en 
<^iefü!>lS seiu sollte. Er schrieb iit k^iliiklei, 
Aitdeutuitgell, denu iveder .nlS Milru'l.' 
Brief noch aus Diniias Telegramm oar zu 
erseheit, iiiwieferu .<>oratio verrußt ge'vl r' 
den lt>lir. 

„Wir nlüsseii sehr bald abfahren, lieber 
Tonio". sagte er eilie>5 ')t'achiiliil',,',?. „Dli-^ 
.sdlinia ist für ntich der Tod nltd siir d!»!? 
auch." 

„^-j',r mich?" !oitio spickte niit de» Am-
feln. Er hatte der gröstteti .^'»ärte - ini:s anie« 
rikanifchen Winters getrotzt, iii '^leilw^nk, 
Ehieago, Denver, in jeder Etiidt, iUl> rchliei? 
stürme häufiger waren «ls Loni:ei:sche!n. 
Damit vergli'chen war das neblige i^ondi?" 
ein behagliches türkisches Vad. 

„Wohin?" fragte er. 
„Ich denke, TÜdafrika ist ein mirni^r 

Ort", sagte?lndv. „Waruin sollten ivir uns 
nicht dort einmal nmseheit? Das AiUo '!el)t 
gerade vor der Tür. Es soll dich ^nin ^lieise-
bnro fahren. Stelle die schiteltste V.'rl 
fest und nimin znie: .<?abi,l<Ä: mit " 

Der plötzli^je Eiiisall srente und err gte 
il>n. Er begleitete Tonio zitr Tür inid gab 
ihm Ia6)end Aunxiisuttgen. Die l^ei<Illsi'7>ft 
sollte ts)Nl das Beste znr Verfügung stellen, 
sonst würde er selbst ein Schiff bauen iind 
die Echiffsgesellschaft zngriinde richten. Er 
rief ihn noch einmal zurück. 

„Sag ihnen, dasi i6) eilte ,'>intinerslilch* 
haben ivill." 

Warum auch nicht? l^eld spielt keine 'lu>l-
le. Er würde ntit Würde verschnundeii. Er 
nmr in überschäumender i?aune. Ein gil il-
zender Einfall. Südlich von« Aequator. DaS 
n>ar jinS '>iichtige. Erst eittuial an Bord, nud 
die l^'>efal>r it»ar i'iberstaitden. ^5r larl^te »'id 
schlos^ die Tür. 

Litelreä>kteur und kitr äi« KedikUoo ver-atvkortliv»», vdo ,1,'r rikoril^» li^kusii»« in ^tarikor. 
öuel^tor t» 

t'ür deo !l«r»uzAeker uod den Druok vvrann "«lict»» 


